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Bodger ſdiſche Commi 


maeht seine P. T Lodzer Kunden darauf aufmerksam, dass es bei vorgs- 
rüickter Saison mehr und mehr mit Aufträgen tiberhäuft wird. so dass es 
für pünktliche Lieferung nur Garantie leisten kann, wenn Bestellungen 
noch möglichst umzshend erfolgen. Der hochelsgant ausgestattete. mit 
künstlerischen Illustrationen reichhaltig versehene Katalog ist erschle- 
nen und wird auf Wunseh gratis und franko zugesandt. Unter anderem 


verein unter der Benennung ,, 


Wulcjansfa-Strafie Nr. 214. 


Werden empfohlen: 


Worgen, Sonnabend, den 13. Dezember 1913, findet im Saale des Männergeſangvereing, Petrikzuerſtraße Nr. 248, 


ein literariſch⸗muſikaliſcher Abend 
„nnen gi Leſehalle u. Eat. es Se une! sami 21144 n 


deim Eingange. 


Das Progruun 
des franzöſiſchen Kabinetts. 
Keine Kursänderung in der auswärtigen 


Politik. — Das Bündnis mit Rußland und 
` die Freundſchaft mit England. 


Die an der neuen Richtung in Frankreichs 
innerer Politik geübte Kritik hat ſchon erheb⸗ 
lich an Leidenſchaftlichkeit eingebüßt. Bezeich⸗ 
nend für dieſen Wandel in der oppoſitionellen 
Kampfesweiſe find die „mohlgemeinten Nats 
ſchläge“, die das viel geſchmähte Miniſterium 
Doumergue⸗Caillaux jetzt ſeitens der abgeſägten 
Barthou⸗ Parteigänger erhält. Parlamentarier 
und Redakteure, die jüngſt noch den geängſtig⸗ 
ten Kapitaliſten rieten, vor dem verführeriſchen 
Carmagnolentanz der „opferlüſternen, neuen 
Jakobiner“ fih mit Hab und Gut ins Ause 
land zu flüchten, haben fih in der Nacht ane. 
ders beſonnen und möchten im Intereſſe des 
franzöſiſchen Anſegens die Regierung nicht 
blindlings in ihr Verderben ſtürzen laſſen. 
So rät der Temps dem Miniſterium Dou” 
mergue, ſich mit den Kammer jozialiſten nicht 
zu lief einzulaſſen; auch ohne fie könne die 
Regierung, die ja das Feſthalten an der drei“ 
jägrigen Dienstzeit verbürgt, einer ausreichen. 
den Mehrheit bei der Abſtimmung über die 
Programmerklärung figer ſein. Die Sozaliſten 
feien nicht nur fepe anſpruchsvolle, ſondern 
auch höchſt un verläßliche poliliſche Geſchäfts⸗ 
freunde, Die Wahrheit ijt die, daß bei den 
ſogenaunten gesinten Sozialiſten zur Stunde 
durchaus keine Einigkeit über ire Abſtimmung 
in der nächſten Sitzung beſteht. Zahlreiche 
Stimmenenthaltungen find vorauszuſehen. 
Ueber das Programm des franzöſiſchen Rae 
binetts meldet uns ein Privattelegramm aus 


Pariis folgendes: In der auswärtigen Politik 
wird keine Kmsänderung ſtattfinden. Der Mi⸗ 


niſterpräſi deut erklärte, daß er die Politik [orte 
zuſetzen beabſichtige, die auf dem Bündnis mit 
Rußland und der Freundſchaft mit Eugland 
beruhe. Weiterhin wird in der Erklärung ge⸗ 
ſagt, daß ſich das neue Kabinett auf die Linke 
ſtützen wird. Als drennendſte Frage wird die 
Lö jung der finanziellen Kriſis bezeichnet. Die 
Regierung will demokraiiſche Steuern einbrin⸗ 
gen, die ſich in der Hauptſache gegen die großen 
Vermögen richten wird. Ferner wird das Kar. 
binett der Kammer Steuern vorſchlagen, die 
Be Einkommen aller Art weffen jolen und die 


eine Foxmel zu finden, die den Konflikt gwia, 


beilegt. . N N 
Wie uns des weiteren gemeldet wird, be. 
abſichtigt der Finanzminiſter Caillaux ent iegen 


den matten Geſchäftsgang wieder zu beleben. 
In finanziellen Kreiſen werden die Beſuche, 
die ein Direktor der Dis conto⸗Geſell ſchaft aus 


Weiter findet der Umſtand lebhafte Er⸗ 


des Kabinetts dem Frühſtück nicht beiwohnen 
wird, das Präſident Poincaré dem ſpaniſchen 
Köniaspaar zu Ehren veranſtaltet. i 
auffallende Fernbleiben hat ſeinen Grund 
darin, daß feit dem Jahre 1911 ein tiefgehen⸗ 


ſpaniſch⸗ franzöſiſchen 


ſchen Anarchiſten auf franzöſiſchem Gebiet eine 
geſtellt würde: falls die Verhandlungen von 
der ſpaniſchen Regierung eine Verſchleppung 
er führen. Dieſe Drohung hat die Königin- Mute 
ter von Spanien nie verziehen; übrigens: fol 
e in ähnliches Zerwürfnis zwiſchen dem Finanz⸗ 
m inifter Eaillaux und dem engliſchen Hofe ber 


alles, was in ihm ſteht, gerade umgekehrt ver. 
ſtehen muß. Das iſt wirklich der erſtaunlichſte 


eröffnet werden. Anfang 9 Uhr abends. Biletts 


Immunität und Steuerfreiheit der Rente fol 
nicht mehr geſchützt werden. Das Geſetz der 


dreijährigen Dienftzeit wird die Regierung vor⸗ 


läufig ohne Aenderung in Anwen dung bringen; 
für ſpätere Zeit folen jedoch einige Aenderun⸗ 
gen vorgeſehen ſein. In der Frage der Laiene 
ſchulen wird die Regierung eine andere Stel» 
lung einnehmen. Bezüglich der Wahlreform 
wird die Regierung ihr möglichſtes tun, um 


ſchen Kammer und Senat in dieſer Frage 


den Beſchlüſſen ſeines Vorgängers, die Pariſer 
Börje für Balkananleihen zu öffnen. Hierfür 
maß gebend ift für Caillaux der Geſichl spunkt, 


Berlin dem neuen Finanzminiſter abſtattete, 
als ſehr beachtenswert kommentiert. er 


wähnung, daß Caillaux als einziges Mitglied 
Dieſes 
des Zerwürfnis Caillauxz mit dem ſpauiſchen 
Königshaus beſteht. Caillaux trat während der 


dafür ein, daß die Ueberwachung der ſpani⸗ 
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ſtehen :: 
| = Politik = | 
e e Alen 
=i Zur Beratung des Preßgeſetzbrolektes 


in der Dumakommiſſion ſchreibt der Bolos 
Moskwy“: „Die ofſtzisſe „Roſſtia“ wird 


nicht müde zu beweiſen, daß Regierung und 
Stag ein und dasfelbe find. Unſer Offuioſus 
iſt aber nun einmal ſchon — wohl vom lieben 


Herrgott ſelbſt — jo eingerichtet, daß mag 


Offizieſus auf der ganzen Welt, und oft muß 


Makokkovergandlungen 


5 Gründer Johann Peterfilge. 


wa 


man einfach raten, ob. er bie Meinung der 
Regierung ausdrückt oder ob er einem ſeine 


eigene Brühe vorſetzt. Aber inbezug auf die 
Darſtellung der Rolle und der Lage der Re⸗ 


dafür.“ ` - 


Ausland 
Semiffton des Großtweſirs. 


Sultan ſeine Demiſſion. Der Sultan bat ihn 


durch ſeinen zweiten Kämmerer, ſein Geſuch 
zurückzuziehen, doch beharrte der Großweſir bei 
feinem Entſchluß. Ein unter dem Borfiß des 
Scheich ül Iſlam tagender Miniſterrat erörterte 


die Kriſe. Erwogen werden folgende Kombis 


nationen: Kriegsminiſter Izzet als Großmeitr, - 
Marineminiſter Mahmud als Kriegs miniſter 


oder Präſident des Staatsrats, und Platzkom⸗ 


mandant Dſchemal als Marineminiſter. Der 
Generalſtabschef Hadi Paſcha, ein Gegner der 


deutſchen Militärmiſſion, jol- zurücktreten. 
| Krruiiiſche Lage in Megilo. N 


Der mexikaniſche Kongreß erklärte einſtim⸗ 
mig die letzten Wahlen für ungültig und fete 


die Neuwahlen auf den eriten Sonntag in 
Juli nächſten Jahres an, Es wurde ſodann 
ohne Debatte beſchloſſen, Huerta als proviſo⸗ 


riſchen Präſidenten bis zu den Neuwahlen zu 


z ; ——— — — — k Pant Farbe na BLEI Cr mer re — —ẽ— ——— em 


belaſſen. Huerta würde demnach, wenn nicht 


andere Umitände eintreten, bis zur Einſetzung 
eines Nachfolgers, das heißt nach allgemeiner 


Schätzung bis Ende November, im Amte 


bleiben. Das Ergebnis der Abſtimmung, das 
Einſtimmigkeit ergab, wurde mit lauten Kund⸗ 


gebungen für Huerta begrüßt; doch ſcheiterte 
ein Verſuch, Huerta durch Alklamation zum 


Präſidenten zu erklären, an den Einwänden 


des Vorſitzenden, der ſich auf die Geſchäfts⸗ 
ordnung berief. In der Stadt Mexiko rief 
die Aktion des Kongreſſes angeblich algemeine 


Ueberraſchung hervor. Man erblickt darin ein 


Zeichen dafür, daß Huerta ernite Entwicklungen 
für die nächſte Zeit erwarte. Es verlautet 


auch, daß Huerta ſich zum Peäſideuten wählen 
laſſeu welle, um den Zeitraum auszujüllen, 


— Beilagen: 1) Humoriſti 


WARSCHAU, Krakovwskie Przedmieście Nr. so, 
Hermelin-Garnitur | 
0... .(Stela and Muff), Luxus-Ausführung, 579 Rbl. 
: Skunks-Garmitur > 
„ „Stola und Muff) allerfeinste Qualität Rbl. 218, 
Zobel-Stola . 


Prima Qualität, 200 Zentimeter lang 1587 Rbl. 


Nerz-Stola 
Seal-Bisam-Damen-Mäntel 


. Persianer-Jacketts 


Prima Qualität, 235 Zentimeter, 260 Rubel. 


260 Rubel, allerſeinste Qualität 350 Rubel. 


80 Zentimeter lang. 


für den Porfirio Diaz im September 1910 ges 
wählt wurde. Fremde Diplomaten weiſen 
jedoch darauf hin, daß ein ſolcher Schritt die 
neuerliche An erkennung durch die europäiſchen 


Regierungen erfordern würde, die zweifelhaft 
wäre. Es wird als bezeichnend hervorgehoben, 
daß die klerikalen Abgeordneten bei der Mb- 
ſtimmung fehlten. Das mexikaniſche Kriegs⸗ 
miniſterium gibt zu, daß die Rebellen fünfzehn 
Meilen von Tampico entfernt ſtehen. Die 
Kommandanten der vor Veracruz liegenden euro ⸗ 
päiſchen Kriegsſchiffe folen, nach Meldungen 


aus Mexiko, den Entſchluß gefaßt haben, ſo⸗ 


15 


05829 


fort Marine mannſchaften nach der Hauptſtadt 


zu entſen den, falls der Rebellengeneral Gare 
| ranga ſich ihr nähern folte. Ein Angriff der 


Aufſtändiſchen auf Tampics wird ſtündlich ere 


in Tampico zu landen, um die Ausländer zu 


. 


dem Kurator des Petersburger 
Pruttſchenko, das Geleit gegeben wurde, im 
Warteſaal des Ples kauer Bahnhofs fid auf 


ſchützen und fie eventuell an Bord zu nehmen. 
; Der Kapitän des deutſchen Kr euzers „Bremen“ ö 
bot ſeine Hilfe an. me 


Hus dem Reiche. 


Ztg.“, eine Dame, Frl. Wendla Ivaska, die 
jetzt zu Weihnachten nach Beendigung ihres 
Studiums das theologiſche Staatsexamen ab⸗ 
legen wird. Frl. J. 
Finnland, die ſich 


für den geiſtlichen Beruf 
vorbereitet hat. l 


Pleskau. Verurteilter Lehrer. Vor 
dem Bezirksgericht kam am Montag der Prozeß 
gegen den Lehrer der Realſchule in Malaja 
Wiſchern, Owſſow, zur Verhandlung, der fi. 
wegen tätlicher Beleidigung des Pleskauer Gym 
naſtaldirektors Gottlieb zu verantworten hatte. 


Der Lehrer Owſſow hatte im Mai d. J., als 


den Direktor Gottlieb geſtürzt und ihm mehrere 


Fauſtſchläge verſetzt. Owſſow war viele Jahre 
Geographie⸗ und Geſchichtslehrer am Pleskauer 


Gymna fium, erft als Gottlieb zum Direktor des 


SGymna ſiums ernannt wurde, erfolgte die Ver. 
ſetzung Owſſows an die Realſchule in Malaja 
Das Gericht fand Owſſow der 
tätlichen Beleidigung des Gymnaſtaldirektors 
Gottlieb ſchuldig und ver urteilte ihn zu zwei 


Wiſchera. 


Monaten Geſägnis. 


| Neues vom Tage. 


Prinzeſſin Luiſe von Belgien zur Zahlun⸗ 


einer Millien verurtetit. 


Der Prozeß der Frau Schneemann auß 
Hamburg gegen die Prinzeſſin Luiſe von Bel. 
gien ift dom Brüſſelec Gericht entfchieden wor ⸗ 
den. Die Prinzeſſin war von Fran Schnes⸗ 


mann auf drei Millionen Frants verurteilt. 


Das Ger icht hat erkannt, daß die Darlehens⸗ 


Helin gfors. Ein weiblicher Paſtor. 
Unter den Theologie» Studierenden der Helſing⸗ 
Sn ae forſer Univerſität befindet ſich, nach der „Rev. 
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Kon ⸗ 
ſtantinopel: Der Großweſir unterbreitete dem 


iſt die erſte Dame in 


Lehrbezirks, 


wartet. Admiral Fletcher beabſichtigt, Truppen 


ſummen in barem Gelde ganz bezahlt ſeien, 
und daß die neuen Anſprüche deshalb als un⸗ 
berechtigt zurückzuweiſen ſeien. Dagegen wurde 
die Forderung aus einer Kauffumme für eine 
Villa in Aachen in Höhe von einer Million 
Franes als berechtigt anerkannt. So kann die 
Prinzeſſin immerhin noch zwei Millionen Francs 
von ihren Schulden ſtreichen. Ihr Advokat hat 
verſucht, auch mit den übrigen Gläubigern 
einen Zwangs vergleich herbeizuführen. In nicht 
weniger als 58 Fällen wird ein folder Pere 
gleich angeſtrebt. Die Mehrzahl der Gläub iger 
verhält ſich jedoch ablehnend, ſodaß ein neuer 
Termin auf nächſte Woche anberaumt wor⸗ 
den iſt. l . 
i Der Flugunfall Letorts. 
In Barbezieur bei Bordeaux fand, wie 
Shen gemeldet, am Mittwoch der Aviatiker 
Letort den Tod. Der Flieger, der auf einem 
Farmanzweidecker von Paris kam und ſich um 


den Streckenflugpreis des frangöfifchen Meroe 


klubs bewarb, hatte in Barbezieux eine Not⸗ 
landung durchzuführen. Der Apparat prallte 
dabei ſo heftig auf den Boden nieder, wobei 
er ſich infolge einer Verbiegung der Räder 
überſchlug. Der Pilot wurde von dem ſchweren 
Motor buchſtäblich zermalmt. 
innert an denjenigen, dem, wie berichtet, jünaſt 


der Blͤriotpilot Perreyon zum Opfer gefallen 


iſt. Durch den Tod des Fliegers Léon Letort 
verliert die franzöſiſche Aviatik einen ihrer 
beſten Piloten. Auch in Deutſchland hat die 
Nachricht von feinem unter fo tragiſchen Ume 
ſtänden erfolgten Tode allgemeine Teilnahme 
hervorgerufen, da er ſich durch ſeinen in wels 
teſten Kreiſen aufſehenerregenden Flug Paris 
— Berlin ohne Zwiſchenlandung viele Sym⸗ 
pathien erworben hatte. Er war zu dieſem 
Fluge, wie erinnerlich, am 13. Juli d. J. um 
4 Uhr 26 Minuten früh in Villacoublay bei 
Paris geſtartet und um 1 Uhr 15 Min. nach⸗ 
mittags auf einer Wieſe bei Johannisthal ge⸗ 
landet, hatte ſomit zu der über 900 Kilometer 
langen Strecke Paris — Berlin eine Flugzeit von 
8 Stunden und 49 Minuten gebraucht und 
damit einen vielbewunderten Rekord aufgeſtellt. 
Letort iſt nur 21 Jahre alt geworden; er hatte 
fein Biloteneramen im Jahre 1910 beſtanden. 


Lokales. 
2odz. den 12. Dezember. 
Bom Tage. l 


Die befte Reklame. 


Vor einiger Zeit wurde von einer führenden 
ämerikaniſchen Zeitung eine Rundfrage über 
die beſte Art der Reklame veranſtaltet, an der 
ſich die bedeutendſten Vertreter des Handels 
und der Induſtrie mit lebhaftem Intereſſe be⸗ 
teiligten. Unter anderen gaben auch einige der 
bekannteſten Dollarkönige ihre Urteile ab, die 
als beſonders charakteriſtiſch und wertvoll für 
die Pſychologie des modernen Kaufmanns zu 
gelten haben. 


Die Rundfrage erſtreckte ſich auf alle im 


neuzeitlichen Geſchäftsbetrieb gebräuchlichen und 
bevorzugten Reklamearten, nahm aber beſon⸗ 
ders Rückſicht auf die Lichtreklame, Drud- 
ſachenreklame und Zeitungs reklame. 

Mit ſeltener Uebereinſtimmung ſprachen ſich 
Rockefeller, Vanderbilt und Gould dahin aus, 


daß es in unſerer heutigen Zeit keine beſſere 
für 


Methode der Propaganda und Reklame 
irgend eine Ware gäbe, als die Ankündigung 


durch die Tagesblätter. Der Lichtreklame, wie 
auch der Propaganda durch geſchäftliche Druck⸗ 


jagen legten dieſe an der Spitze des amerika⸗ 
niſchen Handels ſtehenden Geldmagnaten, die 
es ja wiſſen müſſen, bedeutend weniger Gewicht 
bei. Nach ihren Aeußerungen ſind dieſe Re⸗ 
lamearten in der Hand des Kaufmanns mehr 
oder weniger eine koſtſpielige Spielerei. l 

„Nur die großzügigſte Zeitungsreklame, 
jagt Ztockefeller, gibt dem modernen Kaufmann 
die Mittel an die Hand, ſich ein gewaltiges 
Abſatzgebiet für feine Waren zu ſchaffen. Die 
Zeitung dringt heute bis ins kleinſte Dorf, es 


läſe, und ſo liegt es auf der Hand, daß bei 
dieſer unge heuren Verbreitung der Zeitungs. 


lektüre die Reklame durch Inſertion als die 


Sein Unfall er⸗ 


gibt kaum noch einen Menſchen, der fie nicht 


wirkſamſte, ja, ich möchte fait jagen, als die 


allein wukſame, erſcheint. Dazu kommt, daß 
in den Augen der meiſten Leſer die Zeitung 
eine große Autorität beſitzt, die beſtimmend auf 
ihn einzu wirken vermag. 5 i 

Auch Vanderbilt und Gould betonten mit 
aler Entſchtedenheit die ungeheure Wichtigkeit 
der Zeitungsreklame für das moderne Ge⸗ 
jüt zs leben und erklärten, ihre ſtaunenerregen⸗ 
den Erfolge auf geſchäftlichem Gebiete zum 
größten Teil der Zeitungspropaganda zu pire 
tanien 3 7 


berichtet, daß die polniſchen Mitglieder des 
Reichsrats den Geſetzentwurf über die Ein⸗ 
Ehrung der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung im 


Rönigreich Polen uach Kräften bekämpfen und 
ich bemühen werden, ihn zu begraben. Die 


Abgeordneten Sewienko und Demttſchenko be⸗ 
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. Benter bei K. und K. Oeſter.-Ung. General 
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ſuchten den Miniſterpräſidenten Kokowzow, der 
ihnen erklärte, daß ihm das Andenken Stoly- 


pins teurer ſei, als im allgemeinen angenom⸗ 


men wird. Kokowzow habe es für ſeine Pflicht 


erachtet, den von Stolypin ausgearbeiteten Ber 


ſetzentwurf zu unterſtützen. Das „Rufſkoje 


Slowo“ veröffentlicht eine Korreſpondenz aus 


Petersburg, von einer hochgeſtellten Perſönlichkeit 
ſtammend, in der geſagt wird, daß. das vorge⸗ 
ſtrige Auftreten der Rechten im Reichsrat die 
erſte organifierte Attacke der rechten Gruppe 
geweſen fei, dis beabſichtigen, Kokowzow zu 
ſtürzen. Charakteriſtiſch ift, daß Kokowzow nicht 
von allen Miniſtern unterſtützt wurde. Währen d 
der vorgeſtrigen Abſtimmung waren abweſend: 
der Verkehrs miniſter Ruchlow, der Juſtizmini⸗ 


Her Schtſcheglowitow und der Miniſter der 


Landwirtſchaft Kriwoſchein. Ein Mitglied der 
Rechten habe ſich angeblich geäußert: „Wir 
werden mit Kokowzo w abrechnen“. Der Reichs⸗ 
dume Abgeordnete Sinadino erklärte: „Den 
Geſetzentwurf über die Selbstverwaltung für 
Königreich Polen ſollte man Kraft des 


Art. 87 der Grundgeſetze durchführen, 
da der Entwurf ſehr nützlich iſt“. 


Der Reichsdumaabgeordneke Sawienko, 


daß mit einem ſolchen Reichsrat jegliche Ar⸗ 
beit unmöglich ift Das 20,000,000 zählende 


polniſche Volk kann nicht gewürgt werden, da 
es nicht ſterben wird. Wenn eine elhnographi⸗ 
ſche Begrenzung notwendig iſt, wenn das Lo⸗ 


ſungswort: „Rußland für die Ruſſen“ gerecht 
iſt, ſo muß auch das Prinzip „Polen für die 
Polen“ gerecht ſein. Die Blätter berichten 
ferner, daß das Auftreten des Miniſterpräſtden⸗ 
‚ten Kokowzow im Reichsrat in keinem Zu⸗ 
ſammenhange mit feiner Reife nach Livadia 
geſtanden habe. Die Rechten wußten angeblich 
davon. In der Sitzung des Bureaus der 
Zentrumsgruppe des Reichsrats wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Geſetzentwurf über die Selbſtver⸗ 
waltung der Einigungskommiſſtion zu über 


weiſen. Der heutige Tag ſoll die Entſcheidung 


bringen. Der Reichsdumaabgeordneke Haruſe⸗ 
wicz erklärte: „Die Polen werden die Selbſi⸗ 
verwaltung ohne polniſche Sprache nicht au⸗ 
nehmen.“ - 
Geſetzvorlage über das Verbot des 
rituellen Schlachtens. Die Rechten bringen, 
wie die Now. Wr. meldet, einen Initiativ⸗ 
antrag ein, durch den den Juden das rituelle 
Schlachten von Vieh (das ſogenannte Schächten) 
verboten werden ſoll. i 


§. Von der ſtädtiſchen Aushebungskom. 


million, In der am Mittwoch ſtattgefundenen 
Sitzung der ſtädtiſchen Aushebungskommiſſton 
wurden 8 Rekruten für den Militärdienſt für 
tauglich befunden. N Er 


k. Der Auskauf von Gewerbeſcheinen 
im Lodzer Magiſtrat für das Jahr 1914 geht 
ſehr langſam von ftatten. Bis heute wurden 
im ganzen 437 Gewerbeſcheine gelöſt. Die 
Intereſſenten ſollen ſich mit den Auskauf dieſer 
Scheine beeilen, denn im Januar beginnen be⸗ 
reits die Steuerinſpektoren ihre Reviſtonen. 


k. Vom ſtädtiſchen Kreditverein. In der 
diefer Tage ſtattgefundenen Sitzung der verei⸗ 
nigten Behörden des Lodzer ſtädtiſchen Kredit⸗ 
vereins wurden auf 12 Immobilien 299,400 
ROL als Anleihen erteilt. Am Mittwoch 
nächſter Woche findet im Lokale des ſtädtiſchen 
Kreditvereins die Loſung der zu amortiſterenden 


4½ und Öfsgen Pfandbriefe in der Höhe von 


511,400 Rol. ſtatt. Am nächſten Dienstag 


wird eine Sitzung der vereinigten Behörden zur 
Erledigung verſchiedener laufender Angelegen 


eiten fatifinden. 


T Vom Lehrerinnenheim. (Eingefandt,) Am 5 


2. Oktober l. J. fand zu Gunſten des Lehrerinnen« 


heims ein Vortrag der Fr. D. Joteyko und 
im Polni⸗ 
Beide Veranſtaltungen 


am 25. November eine Vorſtellung 
ſchen Theater ſtatt. . 
verliefen günſtig, ſo daß das Komitee den 
beträchtlichen Reinertrag von über ‚600 Rbl. 
aufweiſen kann. Dieſer Gewinn wird es er⸗ 
möglichen, außer den gegenwärtig unterſtützten 
vier arbeitsunfähigen Lehrerinnen (Deutſche 


und Polinnen) noch weitere altersſchwache Pä⸗ 
dagoginnen zu verſorgen. Das Komites ſpricht 
allen, die zu den ſchönen Erfolge beigetragen 
haben, ſeinen verdindlichſten Dank aus und 


bringt gleichzeitig einen Rechenſchaftsbericht 
über beide Beranſtaltungen zur all 
Kenntnis: Erlös von den Eintrittskarten zur 


l Vorleſung 62 Rbl. 45 Rop, Auslagen 46 ROL- 
erg: | 187, Kop, Reinertrag 15 Rol- 87%, Kop, 
E. Nächklänge zur Abſtimmung in Sachen 5 

der Selbſtverwaltung. Aus Petersburg wird 


Erlös von den Eintrittskarten zur Theatervor⸗ 
ftellung 719 RIL 47 Rop, Ueberzahlungen 70 
RIL 50 Kop, vont Verkauf der Programme 
63 RIL 40 Rop, Reingewinn 654 RA, 

Oeſterreichiſch⸗Ungariſcher Hilfsverein 
in Lodz. Von der Verwaltung dieſes Vereins 
wird uns mitgeteilt, daß Herr K. Schneider, 


hi 
Rechter, ſagte: „Jetzt werden es alle begreifen, 


allgemeinen 


Lodzer Zeitung — Freitag, den 29. November (12. Dezember) 1918. 


d. J. im Lagiewniker 


zu haben; 


anf in Warſchau, am Montag, den 
15 er a 10 Big 12 Uhr vormittags 
und von 8—6 Uhr nachmittags ſowie am 
Dienstag, den 16. d. MiS, von 10—12 Uhr 
vormittags und von 3—5 Uhr nachmittags, 
Intereſſenten in Konſular⸗Angelegenheiten „im 
Vereinslokal an der Petrikauerſtr. Nr. 233 
empfangen wird. Wir werden beſonders er⸗ 
ſucht, darauf hinzuweiſen, daß bei dieſen 
ſulatsamtstagen auch rufſiſche Auslands päſſe 
viſtert werden. Die Amtstage finden regel 
mäßig in der zweiten Hälfte des Monates ſtatt. 
k. Zur Gründung eines Feuerwehr- 
zuges in Radsgosze z. Für geſtern war in 
der Gemeindekanzlei von Radogoszez eine Ver⸗ 
ſammlung der Bevollmächtigten und Wojts in 
Frage der Gründung eines Feuerwehrzuges in 
Radogoszez anberaumt. Da eine ſehr geringe 
Zahl von Bevollmächtigten erſchienen war, ſo 


wurde die Sitzung vertagt. i 


Ein ſchöner muftkaliſcher Genuß fehi 
uns in der nächſten Woche bevor. Unter Lei⸗ 
tung des Kapellmeiſters Herrn Karl Pöpperl 
veranſtalten einige Damen und Herrn der 
Geſellſchaft unter liebenswürdiger Mitwirkung 
des rühmlichſt bekannten Kirchengeſang⸗Vereins 
der St. Johanniskirche in wer Aula des 
Deutſchen Gymnafiums, welche fth durch ihre 
wunderbare Akuſtik ganz beſonders zu muſika⸗ 
liſchen Aufführungen eignet, zu Gunſten armer 
Schüler am Dienstag, den 16. d. M. einen 
muſikaliſchen Abend mit einem ſchön gewählten 
und reichhaltigen Programm. Unter den mit⸗ 
wirkenden Damen nennen wir Frl. Großmann 
(Sopran), Frl. Hadrian (Klavier), Frl. Kin⸗ 
dermann (Alt), Frl. Michel (Sopran) und Frl. 
Porſche (Sopran) und unter den mitwirkenden 
Herren: Herrn Engel (Tenor), Seren Leone 
hardt (Baryton), Herrn Ramiſch (Klavier) und 
Herrn Struſe (Tenor), lauter Namen, die nicht 
nur in der Geſellſchaft, ſondern auch in der 
muſtkaliſchen Welt einen guten Klang haben. 
Wir hoffen daher, daß dieſer Hinweis genügen 
wird, um dem ſchönen Zweck einen guten Er⸗ 
folg zu ſichern. Eintrittskarten find in der 
Kanzlei des Deutſchen Oymnaſiums täglich 
von 10—1 Uhr und abends an der Kaffe zu 
haben. : n ai 


. Im Verein der Kaufleute und Fa⸗ 
brikauten fand vorgeſtern eine Verwaltungs⸗ 
ſitzung ſtatt, in der über die Grän dung des 
Vindikakionsbüros beraten wurde. Es wurde 
zur Kenntnis genommen, daß die gewählte 
Kommiſſion, die fth mit der Verwirklichung 
des Projektes befaßt, das Büro laut dem 


Petrikauer Gouverneur um die Erlaubnis zur 
Eröffnung des Büros vorſtellig zu werden. 

k. Feuermeldungen. Geſtern um 5 Uhr 
nachmittags entſtand in einer Wohnung des 
Hanuſes Lagiewnickaſtraße Nr. 14 ein Brand, 


der freiwilligen ſowie von der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
wehr gelöſcht wurde. Um 6 Uhr nachmittags 
entſtand in einer Wohnung des Hauſes Kelma⸗ 
ſtraße Nr. 23 ein Brand, zu dem dieſelben 
Züge alarmiert wurden. Sie brauchten jedoch 
nicht in Aktion zu treten, da das Feuer von 


den Hauseinwohnern gelöſcht wurde. 


(Donnerstag) gelangte vor der 2. Kriminal⸗ 
abteilung des Bezirksgericht in Petrikau der 
Prozeß gegen zwei Wegelagerer, den 26 Jahre 


alten Einwohner der Gemeinde Poddembice. 


Kreis Lenezyce, Joſef Petrucha und den 28 
Jahre alten Einwohner der Gemeinde Galkowek, 
Kreis Brzezin, Joſef Grzybowski, zur Verhand⸗ 
lung. Sie waren angeklagt: 1). am 24. Juni 
. Walde auf dem durch 
dieſen führenden Wege im gegenſeitigen Ein⸗ 
verſtändnis die von Lodz nach dem Dorfe Bas 


giewniki unterwegs befindliche Stanislawa Krull 


überfallen, ſie zu Boden geworfen und ihr den 


Geldbeutel gewaltſam aus der Hand geriſſen 
2). mit Meſſern bewaffnet, bald 
darauf im ſelben Walde, auf demſelben Wege 


die Brüder Schija und Moſchek Forſchleger 


überfallen, die ſie mit dem Tode bedroht und 


dann ihrer gefamten Barſchaft im Betrage 
von 70 ROL beraubt zu haben. Die bei⸗ 


die Augeklagten waren vor Gericht geſtändig, die 
Raubüberfälle begangen zu haben. 


daß fie ohne Beſchäftigung waren und infolge⸗ 
deffen beſchloſſen hatten, um ſich die nötigen 
Mittel zu ihrem Lebensunterhalt zu verſchaffen, 
im genannten Walde die jenen Weg paſſieren⸗ 


den Leute zu überfallen und zu berauben. Sie 


begaben fich daher in den Wald und verbargen 


ſich Hinter den in der Nähe des Weges befind⸗ 


lichen Sträuchern. Als die Krall vorüberging, 


ſprang Petrucha and feinem Verſteck hervor und 
raubte ihr den Geldbentel. Da ſich in dieſem 


jedoch nur wenig Geld befand, legten fie, die 


Räuber, ſich wieder in einen Hinterhalt. Es 
währte nicht lauge, und es kamen jeue beiden 
Israeliten des Weges. Nun ſprangen ſie ans 
ihrem Hinterhalt hervor und beraubten die Bei 


den doch ſchon auf ihrem Heimwege wurden ſie, 
die Räuber, von Poliziſten feſtgenommen. Das 


Bezirksgericht verurteilte beide Angeklagten zum 


Verluſt aller Rechte und zu je 6 Jahre Zwangs. 


arbeit. pe 
EK. Juhibierte Lizitatien. Für vorgeſtern 


war im Magiſtrat eine Lizitatien zur Verge⸗ 


bung der Pflaſterungsarbeiten auf der Prze 


Kon ⸗ 


Muſter des Warſchauer einzurichten gedenkt. 
Einige Mitglieder wurden deauftragt, beim 


der nach halbſtündiger Löſchaktion vom 1 Zug 


— 


r. Streng beſtrafte Wegelagerer. Geſtern 


ie erklärten, 


14228 14226 16901 17885 18481 20588 


jazde, Andrzeja, Dzielna⸗ und Cegielnlana ſtr. 
auf die Summe von zirka 40,000 REL anba 
raumt. Kurz vor Beginn der Otzitatten traf 
eine telegraphiſche Verfügung vom Gouverneur 
ein, daß dieſe zu vertagen ſei. 

Gerhart Hauptmann Abend im Dent. 
ſchen Schul⸗ und Bildungsverein. Ditz 
Literariſch⸗dramatiſche Sektion des genannten 
Vereins veranſtaltet heute im Bereinslokale, 
Namrotſtraße 38, einen Gerhart Haupimann⸗ 
Abend, auf welchen wir in empfehlendem 
Sinne aufmerkſam machen. Herr Heinrich 
Zimmermann wird einen Vorkrag halten über 
Serhart Hauptmann und feine Werke, über 
den Naturalismus in Deutſchland, über den 
Einfluß Zola's, Ibſens, Tolftoj's auf denſel. 
ben und dsgl. Frau Minna Buchholz und 
Herr Bruno Devrient werden Rezitationen 
Hauptmann ſcher Werke bringen und zwar die 
intereſſanteſten Abſchnitte aus „Hanneles Hins 
melfahrt,“ „Der arme Heinrich, „Die verſun⸗ 
kene Glocke“ u. a. m. Es if dies der erſte 
Verſuch, derartige Literatur⸗Abende im Bente 
ſchen Schul⸗ und Bildungsverein einzuführen, 
an denen uns die Werke der lebenden großen 
Dichter vor Augen geführt werden ſollen. Vor 
allem will man die letzten 50⸗ger, wie Gert. 
Hauptmann, Otto Ernft u. a., auf diefe Weiſe 
feiern. Wir hoffen, daß dieſes Beſtreben in 


der hieſtgen deutſchen Geſellſchaft Anklang 


linden wird. und 
Spenden für die St. Matthäi⸗Kirche. 
(Eingeſandt.) Meine Bitte, bei verſchiedenen 
Gelegenheit en, 3. B. Familienabenden, Familien- 
feſten und drgl. der Kirche zu gedenken, if 
Gottlob nicht unberückſichtigt geblieben. Ce 


„wurden in den letzten Tagen geſammelt: durch 


Frau Friedrich und Frau Schultz bei einem 
Kaffeekränzchen des deutſchen Gewerbevereins 


51 Ro, Veranlaßt wurde dieſe Sammlung 
durch Herrn H. Müller; durch Frau W. Cogan 


und Reamiſch anläßlich einer Geburtstagsfeier 
15 RL; durch Frl. Marta Neugebauer und 
Herrn Otto Schäfer auf der Kindtauffeier bef 
Herrn Adolf Neugebauer in Neu⸗Rokicie 6 NIL - 


50 Kop.; durch die Herren Lehrer Auguſt Frey. 


und Ferdinand Schmidt 20 Rbl. Es iſt dies 
der Ueberſchuß von einer Sammlung der hiefl-, 
gen Lehrerſch aft zum Kranze auf das Grab des 
verſtorbenen Lehrers em. Friedrich Wilhelm 
Dückert; durch N. N. auf einer Tauffeier 
12 RGL 60 Kop.; durch Herrn A. auf einer 
Geburtstags feier 6 Rbl. 20 Kop.; durch Herrn 
F. O. auf einer Geburtstagsfeier 3 ROL 80 Kop. 
Dieſe Spendenreihe beweiſt, welch ſchöne Bei⸗ 
träge unſer Kirchenbaufonds erhalten würde, 
wollte man immer mehr bei verſchtedenen Am 
läſſen etwas für die St. Matthäi⸗Kirche tun! 
Möchte auch weiterhin jeder Glaubensgenoſſe 
hierin das Möglichſte leiſten. Allen aber, welche 
an erwähnten Spendenſammlungen ſich zu be⸗ 
teiligen die Güte hatten, oder aber die Veran 
laſſung zu den Sammlungen gegeben, ſei 
innigſter Dank ausgeſprochen! Gottes Segen 


ruhe auf Allen! EN 
i l Paſtor J. Dietrich. 
m. Zu den letzten Fabrikbräuden. In. 

folge der letzten Brände in den Fabriken, wor 

bei Menſchen verunglückten, iſt durch die poli⸗ 


zeiliche Unterſuchung feſtgeſtellt worden, daß die 


Unfälle dadurch verurſacht wurden, weil in den 
Abteilungen, in denen ſich die Wolf⸗Maſchinen 
befinden, große Vorräte an Waren angehäuft 
werden, wodurch die Rettungsaktion erſchwert 
wird. Infolgede ſſen hat der Polizeimeiſter der 
Stadt Lodz die Bezirkspriſtaws beauftragt, 
darauf acht zu geben, daß in den betref⸗ 
fenden Fabrikabteilungen keine Waren ange; 
häuft werden. i . RZ 
m. Berhaftete Diebe. Der Wächter des 
Hauſes Nr. 28 an der Gluwnaſtraße verhaftete: 
einen gewiſſen M. Opalinski, 21 Jahre alt, 
der in die Wohnung des J. Pilz eingedrungen 
war und bereits verſchiedene Sachen eingepackt 
hatte. — In der Ogrodowaſtraße wurde gez 


‚fern abend der Dieb St. Andrzejczak von 


einem Geheimagenten feſtgenommen. Andrzej ⸗ 
caf ergriff die Flucht und blieb exit ſtehen, 
als der Agent einige Revolverſchüſſe abgefeuert 
hatte. 5 i 5 
E. Schlägerei. Vor dem Haufe Nr. 61 an 
der Lipowaſtraße wurde der Adsjährige Teofill 
Mund von einem anderen Knaben mit einem 
ſcharfen Gegenſtand im Geſicht verletzt, ſo daß 
die Hilfe der Rettungsſtation in Anſpruch ge- 
nommen werden mußte. Be 
. Unfälle. Im Haufe Nr. 28 an den 
Alexandrowskaſtraße fiel der 9-jährige Schuh ⸗ 
macherſohn Roman Koprowski auf einen fare. ; 
en Gegenſtand und erlitt eine Verletzung an 
der Stirn. — Im Haufe Nr. 38 an der 
WMlynaſtraße ſtürzte die 47⸗jährige Chaua 
Mocdkowiez von einer Treppe und erlitt rine 
Verreukung des rechten Armes. In beiden 
Tällen erteilte ein Arzt der Rettungsſtation die 
erſte Hilfe. ö ö er 
Lotterie (ohne Gewähr Am z. Biehangdlan: 
der 5. Klaſſe w 201. Klafnlotierie der Kaner 
Polen, fielen nachſtehende Gewinne auf folgende 
Nummern u E 
REL 4.000 — 14711. 
ROL 2,000 — 68406006. 
RGL 1,000 — 7755 7828 19119 217556. 
Abl. 400 — 2701 11481 16581 17587 1868% 
19419 21857 22940. - . 


Rbl. 200 — 3432 4901 5783 6420 40570 IE 


5 


r. Die Preiſe für Getreid 
{telten ſich heute wie folgt: í 
es (Franco Lodz). 


und Futter 


bl. u. Kop. 


Weizen ruff. per Pud. „ 1.20 — 1.25 
Roggen „ „ 0.88 0.92 
Gerſte poln. „ „ 200 Pba 4.75 — 5.25 
Roggen „ „ „ 232 „ „ 4.80 — 5.25 
Weizen . 242 „ % „ TO 7.80 
Weizenmehl ruff. p. sp. 200 - 10.75—11.50 
Hoggenmehl b € 8 a B, g o a 7,15 8.25 
= poln. „ len * 2 „ J7.40— 7.60 
a ® 2 1 u” s S a a poi 7.25 
„ * „ AA W 2 0 8.25 — 6.50 
Weizenmehl „„ Hoa „ „„ 700 7.50 
Weizenmehl „ e 405 sop „ „ 38.50— 9.00 
i Un a a bee n 8 „ 10.00 11.00 
Kruptſchatka per 200 Pfund 10.00 —11.00 
Manna⸗Weizengries ½% 200 Pfund. 10.00 11.00 
Hafer Korzee 140 Pfd. 3.20— 3.40 
Erbſen prima per Korzee. 10.00—12.50 
„ geringere „ „ a 8.00 — 9.90 
Feine Weizentleie, Pud „ 0.70 — 0.75 
Grobe 25 „ a . 0.10 0.75 
Roggen⸗Kleie „ «„ » „ꝙ0.10— 0.72 
Klce⸗Hen „ Ci. 2.00— 2.25 
Heu „1350 1.80 
* W e * * 


Stroh 


J. Konſtantynow. Von der freiwil⸗ 
ligen Feuer wehr. Der Petrikauer Gon- 
verneur beſtätigte die neuge wählte Verwaltung 
der freiwilligen Feuerwehr. Dem Beſtande der 
Verwaltung gehören an: die Herren Dr. Bo⸗ 
rzuchowski CBräfes), Geiſtlicher Hermann 
Schmidt, Marjan Staszewski, Anton Kraterski 
und Waclaw Domowicz. : 

PF. Lenczyea. Diehſtahl. Aus der 
Woynung der hie ſigen Einwohnerin M. Jachi⸗ 
mowska ſtahlen unbekannte Diebe fiihernes 
Tiſchgedeck und Bijouterie im Werte von 
400 Rb. - a 


x. Warſchau. Konfiska tion. 
Nummer des „Kuryer Polski? (Nr. 
von der Polizei konfisziert. 


Die geſtrige 
342) wurde 


Gerichtschronik. 


. Prefiprozef. Im Senat wurde geſtern 
der Prozeß gegen den Sekretär des „Dziennik 
Petersburski“ Herrn Stefan Grosſtern verhandelt, 
der wegen Veröffentlichung einer Rede des Mba 
geordneten Roduſchew vom 4. März d. J. 
vom Petersburger Gerichishof zu einem Jahre 


Feſtungshaft verurteilt worden war. Der Senat 


hat das Urteil des Gerichtshofes beſtätigt. 


Thalia- Theater. 


Í 


Gomtejje Gucker l., Luflfpiel in drei Akten 


von Franz von Schönthan und Franz 
Koppel⸗Ellfeld. i 


Der Kranz unſerer altbekannten, vielge⸗ 


gebenen Schwank und Luſtſpieldichter lichtet 
ſich allmählich. Nun iſt auch vor einer Woche 
Franz v. Schönt han dahingegangen, wer er 
war und was er der Bühne bedeutete, darüber 
haben anläßlich ſeines Todes die Zeitungen 
eingehend ber ichtet. In ſeinen Luſtſpielen, die 
alle einen fd want- und poſſenhaften Charakter 
haben, zeigte er ſich ſtets als ein liebens würdi⸗ 
ger und gewan dter Cauſeur, der die kleinen 
Schwächen ſein er Mitmenſchen in humoriſti⸗ 
ſcher Weiſe zu geißeln wußte. Sehr oſt ver⸗ 
faßte er ſeine Dramen in Gemeinſchaft mit 
einer gleichge ſtimmten Seele, wie den ver⸗ 
ſtorbenen Moſer oder Kadelburg, wie auch be⸗ 
ſonders häufig mit Koppel ⸗Ellfeld, mit dem 
letzteren er zuſammen jo unter anderem die 
„Comteſſe Guckerl“ ſchuf. 

Es iſt ein älteres Werk Schönthans, dieſe 
„Komteſſe Guckerl', das geſtern Abend im 
„Thalia⸗Theater“ eine Neuaufführung erlebte, 
aber es ift hübſch unterhaltſam und beluſtigend. 
Da die Aufführung, die von Oskar Brönner 
gut inszeniert war, eine recht flotte war, fo 
konnte es auch an dem gewünſchten Erfolg 
nicht fehlen. Die Titelrolle hatte Martha v. 

Coburg inne, die mit viel Schelmerei und 
Fröhlichkeit die luſtige Wienerin gab. Eine 
gute Nachbarin fand fie an Elifabety Cle⸗ 
ment. Ausgezeichnet war Oskar Brönner 
als kaiſerlich⸗königlicher Hofrat, er trug ein 
redliches Teil zum guten Gelingen des Abends 


bei. Edwin Alt hauſer nahm ſich etwas 


truppig aus, eine größere Sorgfalt für ſein 
. hätte dem Spiel einen beſſeren Rah⸗ 
men gegeben. Des ſchüchternen Liebhabers nahm 
ſich Cmt Rennſpies mit Geſchick an. 
Eine gefällige Leiſtung, trotz ihrer Kürze, bot 
Joseph Kögel in der Rolle des ruſſiſchen 
Grafen. Frieda Hawliczek ſpielte mit 


einer angenehm berührenden Zurückgaltung. In 


den kleineren Rollen bewährten ſich noch Frieda 
Stolle und Fredy Piel. , 
Im Haufe machte ſich bereits Vorweib⸗ 

nachtsſtimmung bemerkber, wie aus dem Be⸗ 


(uge hervorging. M. Bme. 


Thelia⸗ Theater. 
findet die ſechſte 


hard Buchbinder, Muſik von Georg Jarno, 
fatt, 55 Melodienreichtum, die Schönheit 
der Muſik, das glänzende Libretto, Hand in 


1.00— 1.15 


1 


der Zeuge die Grenze am 10. Mai paſſtert 


Morgen, Sonnabend, 
Aufführung der glänzenden 
Operette „Das Muſikanten⸗Mädel“ von Bern 


Loder Beitung =- 


Hand mit der vorzüglichen Darſtellung durch 
die Damen Holms, Tharau, von Stelezyk, 
Stolle, l 
Perner, Heife, Bredow, 


Walter, Holthaus 


haben der Operette in den bisherigen Auf⸗ 


führungen zum Erfolg verholfen. Sonntag 
nachmittag (3 Uhr) wird das fenfationelle 
Stück von Brieux „Die Schiffbrüchigen“ wieder⸗ 


holt, mit Herrn Direktor Adolf Klein in der 


Hauptrolle des „Arztes“. Sonntag 8¼ Uhr 
abends findet eine Aufführung des Operetten⸗ 
ſchlagers „Die keuſche Suſanne“ mit Ballett, 
nach dem franzöſiſchen von Georg Okonkowski, 
Muſik von Jean Gilbert, ſtart. Herr Kapelle 
meiſter Roder fegt alles dar an, um eine mujter« 
giltige Vorſtellung herauszubringen. Ebenjo 
wurde in der Wahl der Vertreter für die 
Hauptpartieen ſehr ſorgfältig vorgegangen. 
Montag wird bei populären Preiſen die Frie 
logie von F. von Schiller: „Wallenſteins 
Lager und Piccolo nini“ wiederholt. 


Der Prozeß gegen den 


Grafen Bohdan Ronikier. 


x Es folen nur noch 4 Zeugen vernom⸗ 
men werden. Nach dem Zeugen ve rhör beginnen 
die Ausführungen der Experten, die ſich bereits 
im Komplett verſammelt haben. Es erſchienen: 
Popowitzki. Direktor der Ervedition von Staats⸗ 
papieren in Petersbura, Popow. Verwalter des 
Kabinetts der wiſſenſchaftlichen Expertiſe heim 
Prokureur des Petersburger Gerichts hofes, ver⸗ 
eidigter Rechtsanwalt Zacharin, Grapbolo ie 
aus Petersburg, Zabezynski, Verwalter der 
Dakt yloſkopiſchen Abteilung in Warſchau, Or⸗ 
low, Lehrer der Kalligraphie an der Kaliſcher 
Realſchule, und Rolinski, Sekretär der 8. Bis 
vilabteilung im Warſchauer Bezirksgericht. Die 
ärztliche Expertiſe ruht in den Händen der 
Profeſſoren Przewöski und Taranu hin. 

Nach Eröffnung der geſtrigen Sitzung wurde 
der Gutsbeſitzer Ordenga verbört, der abermals 
vorgeladen wurde. Auf die Frage des Rechts⸗ 
anwalts Goldſtein, erklärt der Zeuge, er ſei. 
Anfang April aus dem Auslande gekommen. 
Einen Monat habe er dann auf dem Lande 
geweilt und ſei Anfang Mai 1910 in War⸗ 
ſchau eingetroffen. Der Zeuge wird von Ro⸗ 
nikier ſelbſt verhört, der ihn ſehr eingehend 
ausfragt, wann und welche Grenze er pafs 
fiert habe. Der Zeuge antwortet, daß er durch 
das dem Gerichtshof vorgewieſene Dokument 
Jahr und Datum feſtgeſtellt habe. n 

Rechtsanwalt Goldſtein meldet dem Ge⸗ 
richtshof, daß laut geſammelten Informationen 


und ſpäter einen Monat auf dem Lande ge⸗ 
weilt hatte. Erſt dann ſei der Zeuge dem 


am 10. Juni der Fall ſein konnte, d. h. zu 
der Zeit, als Graf Ronikier ſich bereits im 
Gefängnis befand. 

Die Verteidiger Ronikiers verlangen daher 


tion Granica, um feſtſtellen zu können, wann 


ſiert hat. . l 8 
Zeuge Ordenga behauptet, daß er am 3. 


beigewohnt habe. ; TOE N 

Der Gerichtshof beſchließt, die nötigen 
Informationen von der Kanzlei des Oberpoli⸗ 
zeimeiſters und von der Gendar merieverwaltung 
einzuholen. e ne 
Nach dem Verhör des Zeugen Ordega 
vorgeladen. Von dem vorhandenen Beweis 
material wird das Lampenglas hervorgeholt, 
an dem Spuren von Fingerabdrücken zu ſehen 
ſind. Das Lampenglas ſtammt aus dem Zim⸗ 


Laut dem Gutachten des Experten Zabezynski 
ſtammen die Fingerabdrücke von Ronikier. 

Die Verteidiger Ronikiers find der Meinung, 
daß ein Lampenglas kein Beweismaterial bilden 
könne. — 

Hierauf ſagte die Mutter des Angeklagten, 
Gräfin Wanda Ronikier, aus. Sie iſt tief ge⸗ 


ihren erſten Worten beginnt Graf Ronikier 
15 zu weinen. Gräfin Ronikier erklärte, daß 
ihr Sohn in keinem Falle der Mörder ſein 


könne unb ſchilderte dann die Verhältniſſe der 


Familie Chrzanowski. Im übrigen beſtätigte 
fie ihre früher gemachten Ausſagen. Außerdem 
erzählte fie, daß fie von Dabrowski, dem Ge⸗ 
liebten der Frau Zawadzka, gehört babe, 
Stanislaus Cyrzanowski habe die möblierten 
Zimmer mit einem Mädchen namens „ Jozka 
befugt. . Am Tage des Verbrechens hätte Frau 


Zawadzka in den Zimmern Lärm gehört und 


wollte nachſehen, was los ſei, 
von ihrem Mann daran gehinderk. 1 
Heute geben die Experten Popow und Zabe 
ezynski ihre Gutachten ab. 3 i 


urde jedoch 


Belges Urteil erwarten die Bew 
kteidiger Ronikiers? 


| In der letzten Nummer der Zeitung „Shisn 
i Sud“ wurde ein Interview mit dem Verkei⸗ 
diger Konikierz, dem vertid. Rechtzanwalt Aron: 


Freitag, den 29. November (12. Dezember) 1913. . 
ſohn, veröffentlicht. Herr A. ſagte u. a., daß 


Graf Ronikier verurteilt werden wird. 


Telegramme. | 


Hawliczek und den Herren Brönner, 


Grafen Ronikier in Warſchau begegnet, was 


die Zuſtellung der diesbezüglichen Informa⸗ 
tionen von den Gendarmeriebehörden der Sta⸗ 


der Zeuge die Grenze im Jahre 1910 pafe. 


Mai der Trauung feines Couſins in Warihau | 


wurden die Experten Zabezynski und Popo w 


mer, in dem das Verbrechen begangen wurde. 


rührt und ſpricht mit zitternder Stimme. Nach 


Angeſichts der Tatſache, 
ſchiedener Länder gelegentlich der Erneuerung dag anf | 
daß die Bedingungen des Vertrages zwiſchen klerikalismus begründet iſt, untreu werden wird. 
Deutſchland, Oeſterreich und Italien in einem : 

für Frankreich feindlichen Sinne abgeändert 
worden ſeien, hat der „Matin“ den italieni⸗ 
ſchen Botſchafter Tittont um Aufklärung hier⸗ 


Politik. 
Das neue Kabinett vor der Kammer. 


P. Paris, 12. Dezember. In einer 
ede in der Deputier tenkammer weiſt 


Doumergue auf die Notwendigkeit der Ver⸗ 
einigung der Linken und der Republikaner hin. 


Doumergue beſtätigt, daß das Kabinett das 


Geſetz der dreijährigen Dienſtzeit loyal anwen⸗ 
den werde, ohne es jedoch zum Dogma zu 


machen. Das Ziel des Kabinelts feit die Bere 
teidigung des Vaterlandes. 


treffend die Anleihe fet zurückgezogen worden. 
Léfevre erklärt, er werde einen Antrag eine 
bringen, laut welchem die Kotierung der aus⸗ 


län diſchen Anleihen bis zur Emiſſion der fran ⸗ 


zöſiſchen verboten werden ſollen. Die Kammer 
voltert ſodann die erſte Formel der Vertrauens⸗ 
frage mit 293 gegen 137 Stimmen. Hierauf 
wird die gauze Formel des Ueberganges zur 
Geſchäftsordnung mit 312 gegen 141 Stime 
men angenommen. 3 3 

P. Paris, 12. Dezember. In der Depu⸗ 
tiertenkammer ſchloß ſich der Radikale Violette 


den Erklärungen des Kabinetts an und be⸗ 


merkt, das Kabinett Doumergue gleiche den 
Kabinetten Waldeck-⸗Rouſſeau und Combes, die 


das Bündnis mit der republikaniſchen Linken 


verwirklichten und den Kampf mit dem Kleri⸗ 
kalismus einleiteten, 


ſpäteren Kabinetten eingeſtellt wurde. Briand 


unterbricht den Redner und ſpricht vom Platze 


aus, indem er auch die Rolle des Redners, die 
er ber der Trenaung der Kirche vom Staat 
geſpielt hat, beroni, und erklart, er fei im 


Kampfe für die Idee der Wahlrechtsreform ges ` 


fallen. Das radikate Programm des Kongreſſes 
habe an erſter Stelle den Kampf mit dem pro» 


portionellen Wahlrechtsſyſtem geſtellt und die 


dtückkeyr zur zweijährigen Dienſtzeu verlangt. 
Ber der Erwägnung Caillaux ſagt Briand: 
Die ſch were Verantwortung ertennend, habe die 
Perſon, die das radikale Programm zuſammen⸗ 
jetzte, die Deklaration des Miniſters nicht darin 


aufgenommen, da die Aufrichtigkeit derſelben 


bezweifelt wurde. l l 
Italien und die politiſchen Gefangenen 
r in Rußland. 

P. Rom, 12. Dezember. Der Gehilfe des 


Außenminiſters erklärte in einer Antwortsrede 


auf die Anfrage des Sozialiſten Lucci, er 
zweifle, daß die Regierung Anteil nehmen 


werde an der in Deutſchland entſtandenen Bas | 
wegung zu Gunſten der Tauſend politiſchen 
Gefan genen in Rußland, da ſich die Regierung 
nicht in die innere Politik eines anderen 


Staates miſchen könne, dies verlange ſchon die 
internationale Höflichkeit und die Notwendig⸗ 
keit, mit den anderen Mächten freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen zu unterhalten, die als 


Grundlage der friedliebenden italieniſchen Poe | 
litik dienen. i u 


Dementi. Din = 
P. Belgrad, 12. Dez. Der Korreſpondent 


iſt neuerdings ermächtigt worden, das Gerücht 
über ein Interview des ruſſiſchen Geſandten 
Hartwig mit Dantſchew bezüglich der allfälligen 
Aeußerungen über die bulgariſchen Miniſter zu 


dementieren. 


ranzöſiſcher Sieg über die Seunſſt. 
ie pMa 5 i [der Antwort auf die Thronrede betonte der 


Paris, 12. Dezember. (Eigenmeldung). 
Die franzöſiſchen Kolonialtruppen haben durch 
die Einnahme der Feſtung Ain Calaka, 
Hauptſtadt von Borku, einen Erfolg davonge⸗ 


tragen, der unijo größere Bedeutung hat, als 
er den Franzoſen die Verbindung ihrer Be. 


ſitzungen in Weite, Nord⸗ und Aequatorial⸗ 
afrika geſtattet. Außerdem ſichert dieſer Sieg 
den Beſitz von Nord⸗Tibeſti zu. Die Senuſſi 
befinden ſich auf der Flucht. Die Verluſte auf 


franzöſiſcher Seite find nur gering; es find 
wenige Mann und ein Offizier gefallen. 


Franzöſiſche Beſergniſſe über den 
DR Dreibund. 
Paris, 12. Dezember. 


des Dreibundes im vergangenen Jahre erklärte, 


über gebeten. Der Botſchafter erklärte, die 
Gerüchte, die von einer Abänderung des Drei⸗ 


bundvertrages mit einer Spitze gegen Frankcetch 
ſprechen, ſeien abſolut unbegründet. Der Drei 
bund habe ſtets einen Defenjiven und friedfer | 
tigen Charakter getragen. i 
dem Vertrage nichts, was die freundlichen 
„Beziehungen zwiſchen Frankreich und Italien 
beeinträchtigen könnte. aS 8 

Die Kompenſationen der Tripleentente. 


(Eigenmeldung). 


Es egiſtiere in 


N Parks, 12. Dezember. 
Nach einer Konftantinopeler Depeſche des „Matin 


dig Auf die Anfrage 
Lefevres erklärt Caillaux das Geſetzprojekt be. 


ſtantinopel zu erhalten. 


der übrigens von den 


der 


gierung empört hat und 


Hſuns getroffen dat. 


Die Meiſterin der nordischen Filmkunſt, die 
weltberühmte mit der norwegiſchen und däniſchen 
Medaille für Kunſt und Wiſſenſcha ft dekorierte 


Tragödin: 
Betty Nanſen 

wurde von der rühmlichſt bekannten ; „Nor disk⸗ 
Films-Company, Kopenhagen“ für einige Gaſt⸗ 
ſpiele gewonnen. we ; Be 

Ueber die Vorführung des erſten Films im 
„Berliner Mozartſaal“ ſchreibt die Berliner 
Tagespreſſe: Ge ae l 

„Mit vollendeter Meiſterſchaft ſpielt Betty 
Nanſen. Höchſte Kunſt der Mimik und Geſte 
offen bart fie“. : 

„Der Königs berger Anzeiger“ ſchreibt über 
die Aufführung im dortigen Urania⸗Theater: 

„Betty Nanſen hängt in ihrer Kunſt im 
tiefſten Grunde von der Seele und ihren 
Emp findungen ab. Sie vermeidet jede Schau⸗ 
ſpielerei, jede überflüſſtge Bewegung, trotzdem 
und vielleicht gerade deshalb ergreift ihr Spiel. 
Vorführung in Lodz morgen im Luna⸗ 
Theater. 08073 


ift es den Bemühungen der Triple Entente ges 
lungen, von der Pforte „Kompenſationen“ für die 
Berufung der deutſchen Militärmiſſion nach Kon⸗ 
Die türkiſche Regierung 
wird zur Verſtärkung der engliſchen Marinca 
miſſion weitere 28 engliſche Offiziere erbitten 
und der Chef der engliſchen Miſſion wird zum 

offiziellen Rat der Admiralität ernannt werden, 


während ein franzöfiſcher General mit der voll⸗ 


kommenen Peorganifation der Gendarmerie ber 
auſtragt werden ſoll. Der General ſoll bei der 
Durchführung feiner Aufgabe von 42 franzöfiſchen 
Offizieren unterſtützt werden, die in nächſter Zeit 
nach der Türkei abreiſen werden. — Die Pforte 
hat den Mächten der Triple Entente die Ver. 
ſicherung abgegeben, daß eine Aenderung des 
Gleichgewichtes am Goldenen Horn nicht eine 

treten wird. i 


Zur neuen Lage. a 
Sofia, 12. Dezember. (Eigenmelbung). Ge 
ſtern Mittag erftatteten die Miniſter Rados⸗ 
lawow, Gena diew und Tontſchew dem König 
Bericht über die durch die Wahlen geſchaffene 
neue Situation. Das Kabinett hat ſeine De⸗ 
miſſion nicht angeboten, ſondern wird den 
Anſchluß an die Azrarier und Radikalen nach 
dem Zuſammentritt des Parlaments anſtreben. 
Mit der Partei Malinows werden hingegen 
keinerlei Verhandlungen angebahnt. 
Der neue Bundespräſident der Schweiz. 
Zürich, 12. Dezember. (Eigenmeldung). 
Als Bundes prä ſident für 1914 wird Bundes». 
rat Hoffmann (liberal) von St. Gallen, als 
Bizepräfident Bundesrat Motta (katholiſch⸗ 
konfervativ) aus dem Teſſin gewählt werden. 
Das erſte Opfer von Zabern. : 
Straßburg, 12. Dezember. Der Burſche 
bes Oberſten v. Reuter, namens Ficht, der in 
einem Zaberner Geſchäft ſeine Privatmeinung 
über die Affäre ausgeſpro chen hatte und des⸗ 


halb plötzlich in Unterſuchungshaft genommen 


wurde, iſt vom Standgericht zu fünf Wochen 
Arreſt verurteilt worden, wovon zwei Wochen 
auf die Unterſuchungshaft angerechnet wurden. 


Ficht war vor einiger Zeit plötzlich verſchwun⸗ 
den, ohne daß man wußte, wohin er ſich ge 
wandt hatte. A uch der Mutter des Musket iers 


war ſein Aufen thalt unbekannt. Er war von 
einem Mann, der im Geſchäft anweſend war, 
beim Regiment denunziert und ſofort in Haft 
genommen worden. À 
Aus der italieniſchen Kammer. 


P. Ram, 12. Dezember. Bei der Beratung 


Katholik Cameroni die Loyalität, den Konſti⸗ 
tutionalismus und den Patriotismus der katho⸗ 


liſchen Organiſationen, die hierfür einen klaren 


Beweis während des Krieges gegeben haben, 
Redner widerlegt die Beſchuldigungen gegen 
die Katholiken die des Internationalismus bea 
zichtigt werden. Die Katholiken wünſchen auf⸗ 


richtig die Beſeitigung aller Migneritändnifiel | 
zwiſchen dem Staat und der Kirche und wür⸗ 


den nie ihre Stimme verkaufen, wenn ſie gegen 


die Erniedrigung und die Integrität Italiens 
gerichtet fein folte. 
nicht, daß die katholiſche Religion als Grund 
für irgendwelche Begrenzung der politiſchen 
(Eigenmeldung). 
daß die Preſſe ver⸗ 


Redner wünſche jedoch 


Rechte im Verhältnis zu den anderen Untere 
tanen dienen ſollte. Der Redner drückt die 
Hoffnung aus, daß Gioluti feinem Programm, 
dem Demokratismus und Antie! 


Neue Kämpfe in Ching, = 
London, 12. Dez. (Eigeumeldung). Wie 


der „Daily Telegraph? aus Peking meldet, ere 
hält ſich dort hartnäckig das Gerücht, daß Ge. 


neral Tſchang Hſun ſich offen gegen die Ne⸗ 

í N 90 zwar wegen Streitig⸗ 
keiten, die zwiſchen ihm und dem General 
Seng Kao Tihang ausgebrochen find. Genes 


ral Seng Kas Tſchang Hatte dem aufſtän. 


diſchen General den Befehl erteilt, einen Teil 
feiner Truppen zu entlaſſen. Dieſer weigerte 
ſich jedog, der Auffordernng nachzukommen 


und nahm eine: feindjelige Haltung gegen die 
Pekinger Regierung ein, 


! worauf Diele ihrer⸗ 
ſeits Maßnahmen zur Unterwerfung han 
Die Regierung zat 


Aion f sep. 
komen jetzt bor. 
Da fraglos die zußerliche Arwendung 
warmer Kleidungsſtücke dem innerlichen 
Gebrauch von Medizin vorzuziehen Hr, 
fo raten wir Ihnen zu Schmechel & 
Nosner, Pelrikauer⸗Straße Nr. 100, zu 
gehen, dort werden warme Herreuklei⸗ 


dungen während des Weihnachts⸗Aus- 
verkaufs enorm billig serkauft. 


Pelz⸗Jopuen 14.50 
Winter⸗Joppen 7.90 
Pelz⸗Weſten 8.70 
Damen⸗Mäntel 


06063 2.90, 4,90 u. 7.90 


20,000 Mann gegen den aufrühreriſchen Ges 
neral entſandt. Zwiſchen den Gegnern foll es 
bereits zu einem Gefecht in der Umgebung 
von Nanking gekommen ſein. Einzelheiten über 
dieſen Kampf ſtehen noch aus, doch heißt es, 
daß die Verluſte auf beiden Seiten 
deutend ſein ſollen. Die Erregung in Peking 
iſt ſehr groß und allgemein wird angenommen, 


daß man am Vorabend großer Ereignifje- ſteht. 


Faid Bey — Platzkommandant. 


Konſtantinopel, 12. Dezember. (Eigen⸗ 
meldung). Oberſt Faid Bey, der frühere Gonver⸗ 
neur von Skntari wurde zum Kommandanten 
der erſten Diviſion des I, Armeekorps und gleich⸗ 
zeitig zum Platz kommandanten von Konſtautino⸗ 
pel ernennt. Mit letzterer Ernennung iſt an 
Orten, wo der Belagerungszuſtand verhängt ift, 
eine ausgedehnte Machtbefugnis verbunden. Die 
Ernennung Faids ift mit Rückſicht auf das Ein. 
treffen der deutſchen Militärmiſſion in Konſtanti⸗ 
nopel am nächſten Sonntag von großer Bedeutung. 
Sie wird jedenfals die türkiſchen und nichttürki⸗ 
ſchen Bedenken, das die deutſche Militärmiſſion 
mit einer 
zerſtreuen. 


Keine Demiſſion des Großweſirs. 


P. Konſtantinopel, 12. Dezember. Die 
Gerüchte über die Demiſſion des Groß⸗ 
wefirs werden dementiert. 

Die Gerüchte entſtanden dadurch, daß 
der Großweſir infolge Krankheit feit 
einiger Zeit den. Sitzungen 
ſterrats fern blieb. Ter 


Bevorſtehender Poſtbeamtenſtreik. 


P. London, 12. Dez. Der Sekretär des 
Komitees des Poſtverbandes erklärte dem Ge⸗ 
neralpoſtmeiſter, daß die Ablehnung der Ge⸗ 
haltserhöhung eine ernſte Situation hervor⸗ 
rufen würde und die Poſtbeamten entſchloſſen 
ſeien bis zum Aeußerſten zu gehen. Der Se⸗ 
kretär des Poſtverbandes werde eine Rund frage 
an die Poſtbeamten des ganzen Reiches ver⸗ 
fenden, Der Generalſtreik der Poſtbeamten 
während der Weihnachtsfeiertage iſt wenig 
wahrſcheinlich. 


Die telepheniſche Rede Wilſons. 


Waſhington, 12. Dez. (Eigenmeldung). 
Präftdent Wilſon hielt geſtern, wie bereits an« 
gekündigt, durch das Telefon die Eröffnungs⸗ 


zu großen Machtfülle ansgeſtattet fei, 


des Mini⸗ 


rede für die Handelskammer in Rocheſter. Es 


waren zu dieſem Zweck eine 800 Meilen lange 


eigene Telefonleitung angelegt worden, die für 


jeden der 300 Teilnehmer einen eigenen Hörer 
vorgeſehen hatte. Das Experiment gelang vor⸗ 
züglich. l . zu 
Die Revolution in Mexiko. 

. Netw- Yori, 12. Dezember. (Eigenmeldung). 
Die Kommandanten der vor Veracruz liegen⸗ 
den europäiſchen Kriegsſchiffe folen nach Mel 
dungen aus Mexiko den Entſchluß gefaßt 
haben, ſofort Marinemannſchaften nach der 
Hauptſtadt zu entſenden, falls der Rebellen⸗ 
general Caranza ſich ihr nähern ſollte. Ein. 
Angriff der Aufſtändiſchen auf Tampico wird 
ſtündlich erwartet. Admiral Fletcher beabſich⸗ 


tigt, Truppen in Tampico zu landen, um die 
Ausländer zu ſchützen und ſie eventuell an 
Bord zu nehmen. Der Kapitän des de utſchen 


Creugers „Bremen“ bot feine Hilfe an. 


| Unpolitifches. | 


u Perſonalnachrichten. 


| P. Petersburg, 12. Dezember. Unter i 


Ernennung zum Generalleutnant werden vom 
Dienſt entlaſſen die Kommandanten: der 25. 
Artilleriebrigade Tſchepurnow, . 


riſchen Schützenbrigade Andrejew. 
8 Auszeichnung. 

3 P, Jalta, 
Bulgarien wurde der 


87 lexander⸗Newskior den ver⸗ 
lichen, 


Die Hamburger und die Weltaus 
Ain San Francisko. 


Hamburg, 12. Dezember. Die Hamburger 
Bürgerſchaft nahm heute abend Stellung zu der 


Frage einer Beteiligung Hamburger Induſtrie⸗ 


kreiſe an der San Franciskoer Weltausſtellung. 
Die Bürgerſchaft beſchloz, den Senat zu erſu⸗ 
chen, im Bundesrat dafür einzutreten, daß die 
Frage der Weltausſtellung in San Franecisko 
endlich gefördert und Erleichterung gewährt 


ſehr bes | 


igade der Kowunoer 
Feſtungsartillerie Abamelikow und der 9. Gibis 


12. Dezember. Dem Erarch von . 


ping | 


werde. Eventnell Tolle eine Beteiligung Ham⸗ 
burgs an der Weltausſtellung in San Franciscs 
durch Ausftellung ſtaatlicher Einrichtungen in 
Erwägung gezogen werden. Senator Volthuſen, 
der Präfident der Deputation für Handel, und 
das Schiffahrtsgewerbe bat, aus Geſundheits⸗ 
rückſichten die Genehmigung zum Rücktritt zu 
erhalten, da er in den Ruheſtand zu treten 
beabfichtige. 


Erdbeben in der Schweiz. 


i Genf, 12. Dezember, (Eigenmeldung), Ge⸗ 
lern nachmittag wurden in Montreux zwei 


„ Erdſtöße verſpürt, die unter der Bevölkerung 


große Beſtürzung hervorgerufen haben. Die 
Erdſtöße waren von einem Geräuſch, das den 
Eindruck einer fernen Exploſton hervorrief, bes 
gleitet. Die Bewohner eilten erſchreckt auf die 
Straßen, beruhigten ſich aber bald wieder, als 
keine weiteren Beben ſtattfanden. Die Straßen⸗ 
bahnen blieben bei Eintritt des erſten Erdſtoßes 
mit einem harten Ruck ſtehen; mehrere Paſſa⸗ 
giere erlitten hierdurch Verletzungen. 


Sturm auf die Kaſſen 

deer ſpaniſch⸗amerikaniſchen Bank. 
Madrid, 12. Dezember. Tauſende von Pere 
ſonen unternahmen geſtern einen panikartigen 
Sturm auf die Kaſſen der hieſigen Großbank 
Hiſpano - Americano, da dieſes Unternehmen, 
wie es heißt, durch den Rückgang mexikaniſcher 
Werte große Verluſte erlitten haben fol. Es 
wurden heute fünfzehn Millionen Peſetas abs 
gehoben. 


Die Agrarreform in Rumänien. 


P. Bukareſt, 12. Dezember. In der letzten 
Zeit finden zahlreich beſuchte Verſammlungen 
der Liberalen ſtatt in der die Frage der Agrar⸗ 
reform beraten wird. Die liberale unabhängige 
Preſſe verlangt die baldige Durchführung der 
Reform. oo 

Ein Opfer des Dubliner Streiks. 


P. London, 12. Dezember. Während der 
Unruhen in Dublin verwundete ein Laſtfuhr⸗ 
mann durch einen Revolverſchuß zufällig den 
Vorſitzenden der Dockverwaltung und verwun⸗ 
dete ihn ernfſtlich. ; 

Wirbelſturm im Erzgebirge. 

M. Bruex, 12. Dezember. Ein Wirbelſturm 
hat im Erzgebirge und im Duppauer Land 49 
Häuſer abgedeckt und ganze Waldpartien nie⸗ 
dergemacht. In Raaden find zwei Häuſer eine 
geſtürzt. Zwei Holzfäller kamen ums Leben. Im 
Erzgebirge iſt Schneeſchmelze eingetreten. Es 
herrſcht Hochwaſſergefahr. 

Meuterei auf einem ſpaniſchen Dampfer. 

Cadix, 12. Dezember. Während der Ueber⸗ 
fahrt des Dampfers „Alphons XII.“ von La 
Coruna nach Cadig meuterten die Maſchiniſten 
und Heizer gegen die Offiziere. Es entſtand 
ein Tumult an Bord, in deſſen Verlauf ein 
Offizier und mehrere Heizer verwundet wur⸗ 
den. Die Meuterer wurden auf der Reede von 
Cadix verhaftet. 


Präftdent Wilſon erkraukt. 

P. Waſhingten, 12. Dezember. In dem 
Geſundheitszuſtand des Präſidenten Wilſon iſt 
eine Verſchlimmerung eingetreten. Die Aerzte 
haben dem Kranken verboten, das Bett zu vers 
laſſen. , e e . i 
Der Mordprozeß gegen Kaplan Schmidt. 

New⸗York, 12. Dezember. (Eigenmeldung). 
Die Gerichtsverhandlung gegen den früheren 
Kaplan Schmidt wegen Ermordung des Dienft- 
mädchens Aumüller iſt beſonders dadurch be⸗ 
merkenswert, daß Schmidt ſich beharrlich wei⸗ 
gert, mit der Unzahl von Verteidigern zu ver⸗ 


geſtellt haben. Er erklärte wiederholt während 
der Gerichtsverhandlung : Schicken Sie mich 


fühlsduſelei nicht leiden! 


P. Petersburg, 12. Dezember. Der Mini⸗ 
ſter begutachtete das Geſetzprojekt betreffend die 
Beſtimmungen über die Qualität der Lebens⸗ 
mittel. Das Projekt fol binnen kurzem in die 


Duma eingebracht werden. 


P. Petersburg, 12. Dezember. Der Minis 
ſter des Innern geſtattete die Einberufung eines 
Feldſcher⸗ und Hebammen⸗Kongreſſes in Mog- 
kau im Jahre 1914. a ET 
P. Moskau, 12. Dezember. Der Poliziſt 
:Sameljew, der des Mordverſuchs an den Ror- 
net Martſchenko angeklagt war, wurde von den 
Geſchworenen freigeſprochen. Saweljew eilte 


der von Martſchenko und dem Leutnant Watſch⸗ 
nadſe im Streit getötet wurde. ; : 


fer iſt abgereiſt. i 


P. Jalta, 12. Dezember. Der Kriegsmini⸗ 


Schneeſchmelze find der Rhein und feine Nee 
benflüſſe in farten Steigen begriffen. Bei Hü⸗ 
ningen iſt der Rhein um 80 Zentimeter, bei 


um 60 Zentimeter geſtiegen. Der Mittelrhein 
ber Mainz und Bingen ſteigt täglich um 30 
1 Zentimeter, ebenſo der Nein: BR 


auf den elektriſchen Stuhl, ich kann die ſe Ser 


P. Frankfurt a. M., 12, Dezember. In⸗ 
folge der Negengüſſe der letzten Tage und der 


Kehl um über einen Meter und bei Mannheim 
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— rn mer een 


Nee — 


handeln, die ihm feine Freunde zur Verfügung 


| 


ſeinerzeit dem Poliziſten Kolyſchew zu Hilfe, 


von Schürzen jeden Genres 


— ' 


B. Brünn, 12, Dezember. Hier ſowie in 
Mähriſch⸗Oſtrau und in Prag iſt ein Setzer⸗ 
ſtreik ausgebrochen. 

3. Leeds, 12. Dezember. Hier ſtreiken 500 
Munizipalbeamte. Sämtliche öffentliche Betriebe 
außer der Straßendahn wurden eingeſtellt. 

P. Belgrad, 12. Dezember. Der öſterrei⸗ 
Baron Giesl ſtellte 


chiſch⸗ungariſche Geſandte 


ich heut dem König vor. 


Kirchliche Nachrichten. 


— 


Evangeliſch⸗lutheriſche St. Jahannis⸗Kirche. 
vormilisss 10 Ude: Beichte, 10½ 


Suderinlendent Angerſtein. 


— 1 


Sonntag, 
yr: Hauptgottesdienß. 
Kor. 4, 1—5). we . 

Nachmitiags 2, Uhr: Kinderlehre. Tiakonus 
Patzer. 125 
Nachmiltags 6 Uhr: Abendgoktesdienſt. Diakonns 
Pager. ER: 

Mittwoch, 3 Uhr akenbs:: Bibelliunde Supers 
intendent Angerſtein. e — 
Freitag, 10 Uhr vor 
Superintendent Angerſtein. 
Stadtmiſſionsſaal. 


& 


alagoltesdienſt. 


@ 


Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Jungfrauen⸗ 
verein. 
Freitag, abends 8 Uhr: Vortrag. Superinlen⸗ 
dent Angerſte in. 
Jünglingsverein. 
Sonntag und Dienstag, 8 Uhr abends. 
Verſammlungen. 2 
Konſtrmanden⸗Saal der evangeliſch⸗lutheriſchen 
St. Matthäi⸗Kirche. 
Sonntag, vormittags 104, Uhr: Gottesdienſt. 
Paſtor Dietrich. 


Brüdergemeine. 
Panskaſtraße Nr. 56, l 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Kinderſtunde. 
Nachmittags 3 Uhr: Predigt 
Abends 7 Uhr: Advents⸗ u. Weihnachtsfeier. 
Freitag, 8 Uhr abends: Gebetsverſammlung. 


Sapttſten⸗Kirche. 
Nawrotſtraße Nr. 27. 
Sonntag: vormittags 19 Uhr: Predigtgortes⸗ 
dienſt, Prediger Gutſche. . 
Nacgmittags 2 Uhe: Sonntagsſchule und Bibel 
tafe. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. Prediger 
Mohr. . 
Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jung 
frauen verein. 
Montag: abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerstag: abends S Uhr: Bibelgunde. 
Betfaal der Baptiſten, Balutg, Reiterſtraße Nr. 7 
Sonntag: vormittags 10 Uir: Predigtgottes⸗ 
dienſt. Prediger Mohr. 
: Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchule und Bik 
klaſſe. i 
Nachmittags 4 Uhr: Predigtigottesdienſt, Helfer 
Kramm. 
Im Anſchluß Jüänglings⸗ und Jung⸗ 
frauenverein. 
Mittwoch 
ſtunde. - 
Baptiſten⸗Kirche, Rzgowskaſtraße. 
Sonntag: vormittags 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. . 
Nachmittags 
belklaſſe. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigtgoltesdienſt. 
Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jung⸗ 
frauen verein. 
Dienstag: abends 8 Uhr: Gebetsverſamm⸗ 


2 


D. 


Uhr: Sonntagsſchule und Bi⸗ 


lung 


Donnerstag: abends S Uhr: Bibolſtunde 


Geſchüftliche Mitteilungen. 


Neueröffnung. Die am Biefigen Platze 
beſtrenommierte Schürzenfabrik von F. Schiller 
Dlugaſtraße Nr. 66, hat ſich veranlaßt geſehen, 
einen vollſtändigen Umbau ihrer Detailverkaufs⸗ 
räume vorzunehmen, da die bisherigen Räume 
nicht mehr aus reichten und ſich namentlich 
während der Hochſaiſon als ungenügend er⸗ 

bau iſt nunmehr 


wieſen haben. Durch den Um 
ein weſentlich vergrößertes 
kaufslokal geſchaffen worden, 
praktiſchſte eingerichtet iſt. 
tung des Verkaufslokals, 
erjitlaifiger Seſchäfte der 
2 dem Gebiet 9 
auf dieſem Gebiete dar. Die Fir i 

bejirebt ifi, dem Geſchmack Br ae 
nach jeder Richtung hin gerecht zu werden. hat 
inſofern eine Neuerung getroffen, als fie in 
ihrem neuen Verkaufskokal eine ſtändi ge Aus 
ſtellung moderner Sürzenfa ons geſchaffen hat 
auf die wir unſere Damenwelt ganz beſonders 
aufmerkfam machen mögten Die Firma F. 
Schiller ſtellt ihre Fabrikate in der bekannten 
tadelloſen Ausführung aus Stoffen eigener 
Fabrikation ſowie ausländiſchen Provenienz in 
allen Preislagen her, fo daß fie allen An⸗ 
ſprüchen, ſowohl den einfachſten als auch den 
derwöhnteſten, zu genügen in der Lage ift 
Jede Dame wird unter der reichen Auswahl 


welches auf das 
„Die Innenausſtat⸗ 
die nach dem Muſter 
Großſtädte des Aus- 
iſt, ſtellt das Neueſte 


: abends 8 Uhr: Gebet⸗ und Bibel⸗ 


| 


| 


geräumiges Ber 


Nr. 383 

Haſſendes finden. Die geſamte Inneneinrichtung 
it im modernen Stil-Eiche⸗ und der Schau⸗ 
fenſter⸗Ausbau, im modernen Stile Louis XVI. 
gehalten. ö 

Die Bambus ⸗Kerbwarenfabrik von W. 
Przybysz (Widzewskaſtraße Nr. 5) eröffnete 
an der Andrzejaſtraße Nr. 3 einen Laden, in 
dem die Erzeugniſſe der Fabrik in großer Aus. 
wahl zu haben find. Die Erzengniffe, wie 
Bambusmöbel, Reife und Wäſchekoffer, Ba. 
pierkörbe uſw, ufw, ſorafältig und ſchön auge 
geführt, eignen ſich für Weihnachlsgeſchenke, die 
den Vorzug haben, daß ſie nicht nur praktiſch, 
ſondern auch billig find. 


Handel Aud Volkswirtschaft. 


Neue Handelskammern. 
a. Das Projekt des Handels miniſteriums, 
21 Handelskammern zu ſchaffen, hat nun die 
Zuſtimmung des Finanzminiſteriums und am 
derer Zentralbehörden (Reichskontrolle, Bande 
wirtſchaftsminiſterium) erhalten. Der Sitz dies 
fer Handelskammern wird im Wege der Ge⸗ 
ſetzgebung beſtimmt werden; die Tätigkeit jeder 
Handelskammer wird ſich auf mehrere Gouver⸗ 
nements erſtrecken. Die Mitglieder der Gans 
delskammer werden von denen, welche die Ge⸗ 
werbeſteuer 1. und 2. Kategorie zahlen, ge⸗ 
wählt; den Steuerzahlern der 3. Kategorie iſt 
es freigeſtellt, ſich an den Wahlen zu beteiligen. 
Zur Deckung der Koſten der Handelskammern 
werden die induſtriellen Unternehmen beſteuert 
werden. Zum Beſtande der Handelskammern 
dürfen auch Börſenmakler und Notare gehören. 
Die Stellung der zu gründenden Handelskam⸗ 
mern zu den beſtehenden Organiſationen des 
Handels und der Induſtrie wird noch im Hare 
delsminiſterium beraten. Der Gejegentmwurf 
wird vorausſichtlich noch in dieſem Jahr dem 
Miniſterrat zur Prüfung vorgelegt und dann 
der Reichsduma übergeben werden. 


Geſchäftsreſultate. 


a. Die „Geſellſchaft der Newſki 
Zwirnmanufaktur“ in 1912/13 — Ge 
winn 2,491,535 Rbl. 84 Kop.; Dividende 
1,920,000 Rudel; zu Amortiſationszwecken 
319,422 pt. 89 Kop.; zum Gewinn nächſten 
Jahres 111,778 Rbl. 32 Rop; Grundkapital 
24,000,000 Rol. 


Die Geſellſchaft der Teehandı 
lung W. Wyſſozkti u. Ko. beſchloß das 
abgelaufene 15. Operationsjahr mit einem 
Reingewinn von 1,556,210 Röl. gegen 1,584,704 
Rbl. im voraufgegangenen Geſchäftsjahr. Die 
Aktionäre erhalten, wie im Vorjahre, eine Die 
vidende von 12 5 vom Grundkapital in Höhe 
von 10 Mill. ztol. Zum Beſtande der Were 
waltung gehören die Direktoren D. W. Wyf⸗ 
ſozki, R. A. Gotz und E. Zeitlin. 

a. Zahlungseinſtellungen. Archangelsk 
©. Lindes u. Ko. Weinhandlung. Paſſtva 
800,000. Charkow Leonid Leontjewit ſch 
Malkin. Paſſiva 90,000, Petrikau M. 
Feiner. Manufaktur warenhandlung. Paſſtva 


60,000 Rbl. Ozorkow Ad. Librach u. Ko. 


Appretur. Pafſiva 40,000 Röl. 


Lodzer Chalia- Cheater. 
e Telephon 34:23. WE 


Sonnabend, den 13. Dezember 1918, abends 8¼ Uhr. 


„Das Muſikantenmädel.“ 


Operette in 3 Akten von Bernhard Buchbindkr. 
Mufik von Georg Jaruo 


D Senning, den 14. Dezember 1913. au 
Nachmittags 3 Uhr. 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein. 


„Die Schiffbrüchigen. 


Theaterſtück in 3 Akien von Brieur. 


un Abends SY, Uhr. 
„Die keuſche Suſanne.“ 


Operette mit Ballett in 3 Akten nach dem franzöfiſchen 
von Georg Okonkomskg. 
Muff von Jean Siberi 


Montag, den 15. Dezember 1913, abends 8 ½ Uhr. 
Bei populären Preiſen. 


Auftreten des Herm Direktor Adolf Klein. 


Wallenſteins Lager 


und 


„Piccolomini.“ 


Trilogie von Friedrich von Schiller. 


; | asia zu Wei ne 


find vorzügliche Tiſchweine, weiſt u. rot. 


Niederlage: Petrikauer⸗Straße N ö 
05138 


ur 


. 
1 0 i RE 
357 0 1 \ 7 1 


. Rönigeris und Lichtheilkabinett 


Grendenliie der Ser Zahn. Sa 


2 Grand Hotel. A. Sadermann, A. Perkal 
Meblau, J. Tav — Haliſch, ©. Botir Odeſſa, 


— 


Warſchauer Dixie 
12. De zember. 


— Warſchau, Grabia — Zdunska⸗Wola, Kiwala — 
Pabianice., Gajewski. Romanowska — Warſchau, 
Wagmann — Grodno, Oleszkiewicz — Wilna. 


p Bhe Belina = Sian, 


udels⸗Depeſchen. 
Telenrapbiſcher Gigen bericht,. 


ländiſcher Firmen. Mäßige Preiſe. Gegen 
dor, u. Ratenzahlungen, ſowie Umtauſch 
gebrauchter Pianinos. Es werden Res- 
* paxaturen angenommen. Stimmen. 2 


2:2. e Seleg ramme von Hornby, Hemelryk u. No 
i Baumwollmakler, Livervorl. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Ka. 


Ben z. November (12. Dezember) 1913. FEN 
Baumwsllbericht der „Lodzer Zeitung“ I 


bis RSL 10,000.—, empfiehlt 


J. Petersilge's Papierhandlung, 
123 Petrikauer⸗Straße Nr. 123. 41 


as- 


Witterungs Bericht l D 1255 
nach der Beobachtung dos Optikers F. Poſtle b,. ve. 
Pacetetkauer⸗Straße Nr. 71. En SEE 
Lodz, den 18. Dezember 1918. 


. i Exiel. Gebo Temtos 3 . 5 BR „ 8 . "er SNR. . 
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Hotel Imperial. Kiersz aus Brzezin, Polisztuk i S feinſter Bimmerdeforationen, SE 


a 
g — Q 
A. Kimpfel, 8 
Dlugaſtr. 50, Ecke Zielona. 8 


Sorgfärtigſte Solide 
ech tisie — 


l empfiehlt ſich 
3 Tel. 32-64. 


Seſch ats zeit 
5.8 5. 7 Ahr. 


Einem p. t. Publikum zur gefl. Kenntnis, daß nach erfolgtem Umbau der 
Detailverkauf im vollſtändig vennvierten und bedeutend vergrößertem Lokal 
wieder begonnen hat und geſtatte mir, auf meine neue : 


zum bevorſtehenden 
ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 


Nr. 60 Dlugaſtraße Nr. 06. 


Sonntag, den 14. und 21. Dezember, nachmittags, geöffnet, 


Zu En Sehorfiegenben en 
Weihnachts- Feiertagen 
a Sonpeiten in Sandarbeten 
das Stickerei⸗ u. Handarbeitsgeſchäft v. 


WANDA SEIDEL, Lodz, 
20 Nawrot⸗Straße Nr. 20. == 


die Expedition diefer Zeitung. 


itt zurückgekehrt. ane 
Frauen⸗Krank heiten 

Empfängt von 9—11 uhr vorm 
und von 3—6 Uhr nachm. 


An Sonntagen bis 12 Uhr vorm. 
Petrikauerl21, Tel. 18-07 


Ur. med. Schwarzwasser, 
Petrikanerſtraße Ar, 18. 

Innere Verdauung: u. 
Stoffwechſel⸗Krankh. 
Sprechſtunden von 11—1 früh u 
von 5—½8 Uhr nachmittags⸗ 
Notw. Aneigien im eig. Lobora⸗ 
-d toriga Q 


Ä | = i : - 
Spezialarzt für Veneriſche⸗ Hant- u, geſchlechtskrunkh 


Toa . „Dr. B. Schumacher, 
Petrikanerſtraße Nr. 144. (Gingeng auch man der Goangelide Naprotſtraße Nr. 2. 


ſtruße Nr. 2), Telephon 1941. 5 
: (Ganrausfal, Dueh tuning de due Krankheiten. Clektrollſe unb 

8 = ahlen). Heilung der Männerſchwä che durch rankhei en. Elektro He u 
en and Sea Elektriſche Glühlichtbeder, Kohlen- elektriſcht Durchleuchtung 915 
„ ſure⸗ und Bierzellendäder. (Slutanalgſen bei Syphilis, — | Parnvöhre. emen v 8—10, 


Haut⸗ und veueriſche (606) 


— 5—9 Uhr. Für Damen beſon⸗ vormittag u. v. 5—8 nachmittag 
fang N 1 g 02087 | Sonntag von 8-1. 0356 


oz 


Seſucht 


Herrſchafts⸗Kut 
bevorzugt ausgediente Kavalleriſten oder Artilleriſten. Offerten mil 


Zeugnisabſchriften und Altersangabe unter „Herrſchaftekutſcher an 
. l 55058 


Frau Ur, Kerer-Berschuni, 


Zur ückgekehrt 


Dr. L. Prybulski 
Spezialiſt für Haut y Gaar, (gos 
medii) veneriſche, Geſchlechts⸗ 
Krankheit. u. Männerſchwäche. 

Poindniowaſtraße Nr. 2 
Behandlung der Syphilis nach 
Ehrlich⸗Hata 606 und 914 
ohne Berufsſtörung. Elektroliſe u 
elektr. Durchleuchtung der Harn 

rohre. Sprechſtunden von 8—1 
u. 4—8½ Uhr. Damen 5—5, für 
Damen deſond. Wartezimmer. — 
zeiepbon 13:53. 01913 


Spezial⸗Arzt 
für Danut und vener, Leiden 
auch Männerſchwäche. Bei 

Syphilis 


Anwendung von 606 und 914 


Heilung der Gonorrhoe ohne 
Spülübungen. 

Dr. Lewkowicz, 

wohnt jetzt Konſtantinerſtr. 1%, 

von 9—1 und 6—8 Damen 5—6 

Sonntags 8—3. — Separate 

Wartezimmer. 3782 


cher, 


urüdgetehrz 
Dr. Rabinowiez 


Spezialarzt für Hals-, Naſen⸗ 

u. Ohrenkrankheiten. ; 
Zielonaſtr. Nr. 3. Tel. 1018 
Sprechſtunden 11—1 und 5—7 
Sonntags v. 11—1 Uhr nachm 
05713 


Dr 


Bgierska⸗Straße Nr. 54, 
Ecke Alexandrowskaſtraße, 
über der Apotheke des Herrn M 
Kasperkiewicz. 
Spezialiſt für Innen⸗ und 
Kinderkrankheiten. 


Sprechſtunden von 8½ — 10 Uhr 
und von 3—6 Uhr, Sonntags 
nur vormittags. 05846 


Dr. Carl Blum 


Spezialarzt f. Hals⸗, Naſen⸗ 


Ohrenleiden und Sprach⸗ 


ſtörungen, 0562 
Stottern, Liſpelu, etc.) nach der 
Methode Prsfeſſor Zutzmaun, 
Berlin. — Sprechſt. 10½—12ʃ½ 
v. 5—7 Uhr. Petrikanerſtr. 165 
Ecke Annaſtr.) Telephon 13-52 


Geſucht wird ein fleißiges, deuiſches 


für alle häusliche Arbeiten. Zu 
Klemens Lipiński] 


‚mit oder ohne Koſt bei Familie 


Eine Dampf⸗ 
Ceutrifugalpum pe 
und Transmiſſionen mit Lager vor 
verſchisdenes Durchmeſſern fnd zi 


verkaufen. Bu erfragen in d 
Gsp. diefes Stakes. 007 


Mädchen 


erfragen Widzewskaſtraße Nr. 98, 
Wohnung 2. 3929 


Abreiſehalber ift in Tomaſchow 
ein nachweislich autgehendes 6072 
Kolonial⸗Waren⸗ 
Geſchäft 
zu verkaufen. Näheres Tomaſchow, 
Wilhelmine Koros, Theklaſtr. 802. 

Kleines, ſchön 


möbl, Zimmer 


Abreiſehalber ift eine 


Bierhalle 


mit Schlächterei billig zu verkau 
fen. Zu erfragen Dlugaſtr. 4 
in der Bierhalle. 392 


ſofort zu vermieten. Petrikauer⸗ 
raße Nr. 88. W. 8. 5 03661 Lodger pori u Zuruperei 
: Gi a Bas Sonnaben 
mS d. 13. Dezemb 
d. J., findet 


der Turuha 


Bufetteuſe a 


Sch an der Bafo 

die deutſch und polniſch spricht, maſtr. Nr. 8 
wird ſofort geſucht. Przedzalnia⸗ ein 

naſtraße Nr. 64. 06076 Herren 

Doktor der Mediem, -Hben 


ſtalt, wopt alle w. Mitglied 
Freunde und Gönner des Verei 
39. 


Eduard Bernharät, 
Legielniang⸗Straße. Nr. 19:1 Freund. 
Junere Krankheiten. Speziell. | HÖ einladet 
Herz: und Lungenkrankzß eit. 
Sprechſtunden: 8—10 vorm. und 
4—6 nachm. Tel. 25⸗00. 03862 


das Derguügungskomit. 


ee a EE 


dier Zeunng — irn Ende 39 November (12. Dezember! 1918. , . N e ee — 


Empfiehlt für 


3 veihnachts henke 
Neuheiten = A: Neuh citen 


3 a I modern bi wi m Sammet und Not, 


Ca ‚Gewerbe + Berein | 28458 


rue frre Ant  & 


als Festge schenk. 


100 verschiedene Modelle am Lager 
von Rbl. 2,80 bis RbL 250,00 


Are Pipe 


— ik 13. Dezember 1913. 
um 8 Uhr abends: Auß rordentliche 


aner Berſammun 


Tagesordnung:. I. Prüfuna und b Beitätinung des abgeänderten 
Stäteig für den Induſtrie⸗Gewerde⸗Balar; 2. Wahl des Lom iiees 
tür den Indnſtrie⸗Gewerbe⸗Balar. Sollte aber weꝛen zu geringer 
Beteiligung die Generalverſammlung vicht zu Stone kommen, fo S 
findet dieſelbe Im 2. Termin. am Sonnabend, den 20. Dezember d. J, 
um 8 übr abends, ohne N auf bie Eh ber erſchtenenen i 
Mitglieder Mat 
06051 


Weihnachts 


Lo d Z, 
Ausverkauf Adr tr agg Ne. J. 


un PR % sse s G 18383 . 
Coco Antag z inen EN | 


befte Verarbtitung, 18.50, 18.59 bis 38.— _ = 2 4 \ 12 K fi , > Gilas: ⸗EChriſtbaumſchmuck. 


Lecker gebt. Serſende auch dieſes Jahr meine reichſor · 
Map vuinmenisliten ELas-Cbriftbaumſchmuct wur it 

Winter⸗Paletots 

14.50, 18 50 bis 2 


Der Borfiand, 


nen ef. en Ec en. Ertiiment Nr. 1. Inbalt 22 Sint u. 8 


tct kerſükerſe fartınpråd rige Reflexe, Ats, Allas- 1. Re-. 
genkrgealzgeku tis S cm. 
hde frrc-tlad cn. olg Weite de berr: 


5 5 * = $ een And bol, de, 5 55 5 
Winter ⸗Paletots 5 zum hronzieren, In: Be, Satzen u ft 82 Pa 
mit ReraluleRragen 22.— „ 28.— Bis ui 5 
Pelz Joppen Silber, N [atta pervade aum Keen 3 2 8 


dr. 

25 Stuck in befferer Ausführen 

Ur. 3. 100 Sig Ausleſe. So f Sprint 
50 Stuck der alerikiniten Tracht tücke. 


auf weiße Serenli 16 50 E 


Schmechel 8 Rosner, 


Petrikauerſtraße Nr. 100. 


er 1 de 
g empiehle für Stebheber ein hochmodernes weises 
Sortiment Rur venta Taben, 80 Stück aun 3 Ruber (Nachnahme 15 Rep, . 
meat! Der Qas betränt laut Tartf pro Sendun! 3: Kop. ME = SiS 
enthält fedes Zorliment einen kunſtvollen doppelten Schutzengel in; 
Goldverzierung. letzte Neuzell, ferner etnon hochfeinen Reflektor, Engel 
auf Wolfe darfteulend. 0⁵³ 51 


Zuſchriſter und breie bite genan in dentiger Schrift Se 
Karl Köhler Schw. M. in Lauscha S. M. N. 83 = 


66054 


Zum Weih achtsfeſt die ſchön t G eſchenk 
Gibt es am Waſſerringe 

In der Drogerie von Hugo Grams, 

Es ſind gar ihöne Dinge. 


In Käſtchen renzend, wundervoll 
Liegt dort das fein! Odeur 

Auch Kölniſch Waſſer, gute Seifen 

Nebſt anderen Sachen mehr 


Zahnbürsten, Pulver, Elixier 

In Körbchen wunderſchön, 

Luch Hinje, Syüffeln zum Jaſier'n 
Hab ich dortſelbſt geſehn. 


H armaffer, Oele. Brillantin, 
Tie gibt es gleichfalls dort. 
Auch Fixateur und Ha arpomadꝰ, 
Bartbinden und ſo fort. 


Dann wieder Puder mild und fein 
Und Paſten fü 's Geſicht, 

Sowie die ute L lienmilch, 

Die fehlt dortſelbſt auch nicht. 


Drum wer was gutes kaufen will 
Als ein Geſchenk zum Feſte, 

Der gehe hin zu Hu zo Grams, 
Dort fant: ‚beftimmt er's beſte. 


empfiehlt In grosser Auswahl die 
. Farbwaren-Handlung 


-Alexander Müller, 


Przejazdstrasso Nr. 4. Telephon Nr. üt. 


Gesang-Verein „Gonna“ 


„Sonntag, den m. Deramber diees” Haber 8 uhr 
nachmittags findet im Baeinblofalt die dies Ahrige 
N ordentliche 


Onea Dorlammlung 


fatt. Um Beteiligung aller Herren Mitglieder bittet, der wihtizen | g” 
Tagesordnung wegen, . die Verwaltung. 


NB. Die Generalverſammlung ift im engezeb enen Termin 1 


F -Restaurant Piatiendor | 


(A. Braune), ae 


Przendzalniana- Straße Rr. 64 x 
Sonnabend, den 13. Dezember A Kr 


Tanz⸗ Mer en 


Beginn 9 Uhr abends bis 6 Uhr frig 06075 


in modernsten Termen E 
Mark 12.58, 15.—, 15.50 ; 
Vorzägliche 


Winterstigfel 
| mit echtem Pelz- od. 
__ Kamelhaarfatter in 
eleganten Formen za 
Mark 16.50. 


EntzückendeTanzschuhe = 


Grand Cafe Kainz 
und Casino- Bar, 


Bre 1A Uu, OGhlauer-Strasse Ni 28. 


- Elegantes Grosstadtleben. Treffpunkt 
der Lebewelt. Konzert in allen Etagen. 


as und Nacht sesffinet 


Lack -Seide - Goldkäfer 
Mark 5.—, 5.— 7.—. a 


Ludwig Herz, | 
1. Breslau, | 
 Blücherplatx 4. 


1 


— — 


"© SCHNELLDÄNPFER ©) 


MIT SCHLAMMFAENGER 


A I ; dämpfen die Kartoffeln. ‚schnell, gründ- 
E Sonniag, ben 12, Dezember 1918, ) lich, bei geringster Anwendung von Brenn- 
½ Uhr nachmittags: material Die Bedienung ist eine leichte 


ahe Neprä Hentatine- Mannſchaft ei au line one e sehr dauerhafte 
Tödzki Klub Eportowy, 


sense Ar, 87/39. . 06074 


9 00 
Bali 
ERTE 
& 
.& 
18 
G 
135 
1 
2 


Be gain 


15 | 


Ferm Peder 


2 ug 
Beimfleider aus echtem englichen Leder ſowie aus anderen 
.. Wagen zu lehr niedrigen Preiſen zu verkaufen, zamläzlihc : 
der Werhitactäfeieitage zum Seldſtko enpreis, Die 
Ware ift itark, die 3 Jima garantiert für die Ware 3 Jahre. 
Wer 12 Paar. auf einmal kauft, erhälilich das 13 Paar 
gratis. Ir demſelden Geſchäft find Weißwaren für Unter⸗ 
Wies und „Jacken und fertige Unterhofen aus Wefzwaren 
c Bierpür „garan: iert die Firma 5 Jahre. 


P. Gerson, Lodz, 
3 Nr. 31, W. 4. 


J Weihnachts- „Ausverkauf | 


mit Rabatt bis zu 303.ũ⸗ê7,/᷑%⏓h/ 


Lodzer iraiw.-Fayarwahr 
Sonnabend, d. 18. Dezember d. J. 
um 7½ Uhr abends: : 


Signal -Uebung 


es 3. Zuges im Re tere 
S desfelden Zuges. a nia 


y; bereral. Jartreter: 


Alfr e 1E 
Grodzki, 5 


Warschau, - 
33, Sonater ska. 


` Sie größeres Be Bee. 


zeschälis- kal, 


ſetrikanerſtr. Nr. 177, From), geeignet für Fabrik⸗Nie⸗ 
rlage, ſowie techniſches Bureau, mebft Lagerräumen, iſt G) 
E. letzt. ab zu vermieten. Näheres dei Max Fischer. 


Pfaff Rähmaſchinen 
Amerik. Wringmaſchinen 
„Bendarbeiten.Stigepeien, 


A: Rähmaſchinen. an 


3 Nr. 165. 


— w 


Wontaz, den 15. Dezember h. J, 
um 71, he aden ds? 


| Sigual- Hebung 
a e Jagen u 


Daß Rommanbe, 


S 


1 gn 


. Feuilleton. 


Original⸗Roman 
von y f 
Anny Wothe. . 
Nachdruck verboten.) 
Copyright 1910 by Anny Wothe, Leipzig. 


(ie. Fortfehung) nE 
„Und wit Heinen, trippeluden Schritten, wie 
i Fe gekommen, verließ fie das Zimmer. Aber 
ihre großen, hellen Augen hatten etwas von 


dem Gefunkel einer wilden Katze, als fie von 


der Tür noch einmal höhnend auf den Sohn 
zurückblickte, der feine heiße Stirn feſt gegen 

die kühlenden Scheiben preßte. Er hörte die 
Tür ins Schloß fallen, er hörte den trippelnden 
Schritt, der ſo ungemein komiſch zu der wuchti⸗ 


gen Erſcheinung feiner Mutter wirkte, dr außen 
verhallen; und ein Stöhnen, ein ſchweres Auf ⸗ 


ſtöhnen kam von feinen Lippen. Er preßte die 
Hände wie im Krampf gegen feine Bruſt. 
„Wer doch alles abſchütteln könnte“, murmelte 


er. „Noch einmal frei fein, noch einmal nach 


den Sternen greifen können — das wäre 
Seligkeit). Er wußte, daß es kein Zufall war, 
der Ethel in Gefahr gebracht hatte. Sterben 
wollte ſie, weil ſie das Leben nicht mehr er⸗ 
tragen konnte, das Leben, 


ſchloß vor ſich ſelber erſchauernd die Augen. 
Und en 


fort. „Dieſer Mann, 
ſelbſt nicht warum, fürchte. Umſonſt forſchte 
ich in meinem Gedächtnis, ob und wo er mir 


i dem Schiff, 7 


Ms dämmernden Nächten, 


daß gerade dieſer Mann ſie erretten 
mußte“, fuhr er in ſeinem ſtummen Gr übeln 
den ich, ich weiß es 


„DLodzer Zeitung — Frelkag, 


ſchon einmal 


begegnet iſt. Ich fi ; 
Anhaltspunkt: gnet iſt. Ich finde feinen. 


und doch wußte ich damals auf 


ihm hatte, ganz genau, 
in dieſe kalten, grauen Augen, die einem bis 
5 den Grund der Seele dringen, geblickt. 
ech, nennt man das, ſcheußliches Pech. Na, 
3 8 15 Ae hochmütigen Engländer, der 
„ nden kommen fol, ja wohl überwinden. 
1 5 iſt es nur, bein e 
zinniſtete. Wir haben gerade genug Augen, 
die uns voll Mißtrauen beobachten“, 3 


Ein paarmal n : p. 
en och ſchritt Roman erregt auf 


daß ich ſchon einmal 


des Ramſahofes treten ſah, 
ſich zur Abendmahlzeit verſammelte, der hätte 
nicht geglaubt, daß dunkle Mächte in der Bruft 
des Mannes tobten, der ſich jetzt ſo verbindlich 
über die Hand ſeiner Mutter beugte, die ihm 


mit ſtrahlendem Glückslächeln entgegen fah. 


Draußen verklomm der Tag, und graue 
Schleier ſpannten ſich über die Fjorde; aber 
die Nacht kam nicht. Ein Dämmern blieb s, 
wie ein geheimnisvolles Grauen. Und über den 
Waſſern ſchwankten die Nebel. l 


* = 


Oben in einem kleinen Giebelzimmer des 
ſtattlichen Ramſahofes weilte zur ſelben Zeit, 


als die Baronin zu ihrem Sohn ins Zimmer 


trat, Miſter Illings und blickte prüfend in den 


kleinen, halbblinden Spiegel. Er hatte ſeine 


naſſen Kleider mit einem ihm tadellos paſſen⸗ 


den, grauen Sommexranzug des Inſpektors vers 
age Leben, das fo arm, jo | g 
jammervoll, ſo erniedrigend für ſie war. Er 


tauſcht, und er betrachtete nun mit einem 


bitteren, ſchmerzlichen Lächeln fein Spiegelbild. 
Hatte diefes halbblinde Glas nicht früher ein 
anderes Bild zur: Da, dieſe 
ſcharfen, feinen Falten um Mund und Augen, 
was erzählten ſie alles? Wie tot hier in dem 


ander 


„Bild zurückgeſtrahlt ? 


unbewohnten Zimmer ihn alles anſtarrte! Und 
doch hatten dieſe alten Sachen ſo viel zu er⸗ 


0 d Was iſt 


Alima 


am zuträglichſten iſt; 


f. 


& Vertreter i für Lodz 
und Umgegend: 


Das Mhd 


SE des 


Ro) 


Lodz, Wulezauskaſtraße Nr, 95, — Telephon Nr. 23-8. | z 
empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 
Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Fabriksbetriebe, ferner 
und Gartenarbeiter, 1 cen, Sire, 
i tti iener, Boten, Lehrlinge, Laufburſchen, Schreiber, 
Sataflenien & pebienten, Kolberg, Malhi 
Anlagen, Schloſſer 
Dreher, Tiſchler, Zimmerleute, Maurer, Gießer, Schmiede 


Hof⸗ 


Inkaſſenten, Verwalter, Expedienten, 
niſten, Heizer, Monteure für elektriſche 


u. v. 3. Vermittelung koſtenlos. A 


u verlaufen: 
Sächſiſchen Maſchinenfabrik 
1 10 a on 
‚Belt. i 3 Spindelgeſchwindigteiten. Die Maz 
re 1 1 5 Diesbezügliche Anfragen 
an die Expedition dieſes Blattes zu 
N 3924 


2 Streichgarn⸗Selfaktoren von der 
vorm Richard Hartmann, Chemnitz, 


ſchinen find noch zirka 2 Monate i Vetrieb. 
lind unter „Z. N. 330“ 


Lichten, 


| Wer zu den Feiertagen guten, ſehönen 
und schmackhaften 


haben will, der verwende nicht die ekelhafte, vielfach mit z dla; 
Sartoffelmehl etc. verfälſchte ſogenannte „zerlaſſene Butter, fon- 
Eu $ Bee: z 3 x u Te TER 1 5 

dern die ſtets friſche, wohlſchmeckende Pflanzenbutter Aima! 
* 2292 4 ift ein rein vegetabiliſcher Buttererſatz, garantiert frei von 
Alima eue auimaliſchen Subſtanzen; „ * 
iſt derjenige Erſatz für Kuhbutter, welcher der Verdauung 
2 iſt um ca. 50% billiger als Kuhbutter und 
Plima mene Eefpaenis im Haushalt: a 
un dreift als feinfte Tafelbutter ſerviert werden und follte 


Alima in keinem Haushalte fehlen; 
Alima m in hast allen Siven der Kolonielwarenbrauche erhältlih. 


Biber Mt Bee, vorm. ice, 
Fabrit in Weiden 
Emil Hadrian, Lodz, 


Wikolajewska-Straße Nr. 100, Telephon 


; deitsnadweis- Büro 
3 Chrifti Boßftätigeitsverin |: 


v. 5—6 Uhr 


mittags 


von 4½—6 / 


bietet ſomit eine 
i 5706080 


Dr. 


Nr. 789. 


Desk, e 6 
Sonntayskurse 


fürStuhlmeister 


indungslehre, 

"er Mufteraus⸗ 

Stuhlmeifierkurſus 
MIL 4709 


EARMONIUMS. 
G Spez: Von jederm. ohne No⸗ 
tenkenntnis ſofort Anmm. zu 


riſche⸗ 


ew. N 
Stadt ſpitãler. 
i pilis. Haut⸗ 
=. ſpielende. Inſtr. Natalog gratis 
Aloys Maier, Kgl. Hofl, Fulda 


70095 armoniums in allen Ländern 
„ed. Welt ingen hreigenes Lob. 
Pianos beſonders billige Haus» Ins 
n ſtrumente zu 235 und 515 M 

i . „05057 


non 8-2 und 


tezimmer. 


02610 | BEER x 
Maſſeur u. Kurbademeiſter 


Jul. Stodziúski, 


Lodz, Wid : ewskaſtr 94, W. 4. 


Schüler von Profeſſor Zabludomski, 
Berlin. Uebernimmt jegl. Ar!Maſſage 
bei Lähmung 0:7ul 


den 29. November (12. Dezember) 1913. 


als ich das kleine Renkontre mit 


wenn er ſich hier auch noch 


„Dann begann er forgfältig Toilette 
T machen und wer ihn kurze Zeit darauf, ein 
Lächeln auf den Lippen, in den großen Saal 


wo die Familie 


Dr. A: Grosglik, 
Zachodnia Nr. 68, (an der Zielon 
Pant,» Saar: und 
Harnorgaukrankheiten. Röni⸗ 
ne und Lichtheilinſtitut. Blut⸗ 
terſuchungen bei Syphilis. 
Spiechſtunden von 8½—11½ |f 
morg. u. v. 6—8 abends. Damen 


Beneriſche,⸗ H 


u. Feiertags v. 


Poludniswaſtr. Nr. 
Telephon 16-85. 


Bolesław Kon 

Ohren,⸗Raſen,⸗Hals⸗ u. chirnr⸗ 
giſche Krankheiten, 6 
Petrikauerſtr. 
Empfangsſtunden bis 11 Uhr mor⸗ 
gens, u. von. 4—7 Uhr abends. 


2 Zurückgekehrt 04457 
Dr. Rosenblatt 
Ohren, Naſen⸗, Halskrankg 
Empfängt von 10—11 und 5—7. 


Sonntags v. 10— 11 Uhr. 
Petrikauerſtr. 35, Tel. 19-84 
Dr. St. 
Spezialarzt für Vene. 
Haut- und Ge 
ſchlechtskrankheiten. 
Andrzejaſtr. Nr. 7, Tel. 170 
Sprechſt. v. 9—12 vorm. und von 
3-8 nachmittags. 
—1 vormittaas. , 
Dr. Trachtenserz, 
Zawadzkaſtra ze Nr. 6, 
Aſſtſtent Petersburger fF 


zeiten u. Männerſchwäche, Behan: 
lung nach Ehrlich⸗Oata 606-914 
seilung mit Elektrizität. Sprecht. 


von 4—5 Uhr. Beſondere War. 


Dr. Leyberg 
mehrig. Arzt der Wiener Kliniken 
Beneriſche⸗, 

und Hautkrankheiten. 
10—1 u. 5—8. Damen 5—6 ber 
ſonderes Wartezimmer. Sonntags 
nur vormittags. 
Krutkaſtr. Nr. 5. Tel. 2650 Pe trikauerftraße Rr. 107. 


der blicken, wenn 


Wie betend hob 


in großer, energiſcher Männerkopf ſchaute 
da aus dem Rahmen mit ſcharfen Augen ihm 
ins Geſicht. Der mächtige Stiernacken des 


Man nes ſchien zu ſagen: Ich beuge mich nie, 


mein Wille iſt Geſetz, ich herrſche! 


Mi ſter Illings blickte jetzt kalt prüfend in 
dem 


das bartloſe Geſicht des Geſtrengen mit 
dunkelblon den Krau shaar, das ſo hart aus dem 


ige | 


nie wiederzukehren. 


Rahmen herniederfah; dann ſchüttelte er wie 


über ſich ſelbſt lächelnd den Kopf und flüſterte 
vor ſich hin: i „„ 
„ „Torheit, zu glauben, daß er anders fein 
A Die Vergangenheit wirft ihre Schat⸗ 
nun.. ; SAT 


denn fochen wurde 
Tür geklopft. 
„Darf ich 
ſpektor. i ne 
„Bitte, nur herein,“ ermunterie Illings. 
„Nicht wahr, Sie ſtaunen, wie gut mir Ihre 
Kleider paſſen.“ p5 5 


„Allerdings vortrefflich. Ich wollte mich 


eintreten,?“ fragte der In ⸗ 


es Ihnen an nichts gebricht, und mich zugleich 
Ich 


nn 


wußte im Augenblick, 


ziemlich ungeduldig an feine ` 


übr igens nur erkundigen, Miſter Illings, ob 


entſchuldigen, daß ich Sie hier herauf führte. 
da alle Frein den⸗ 


a 
$ 


zimmer beſetzt find, keinen anderen Raum; 


ſes ſchlief, bevor er auszog in die W 


das Ihrige anzuſehen, bis man ein 
für Sie hergerichtet hat. 


als hier in dem ſchmalen Bett eine Nacht zu 


weiter müſſen.“ . . l i 
Br „Fräulein Skaare läßt Sie durch mich bit⸗ 
ten, heute ihr Gaſt zu ſein. Es dürfte auch 
zu fpät werden bis Stahlheim, wo Sie, 
Sie mir jagten, Wohnung genommen. Sos 
gleich wird man ſich in der großen Halle zur 
Abendmahlzeit verſammeln. Sie würden meine 
Herrin krän ken, wenn Sie nicht blieben.“ 
Miſter Illings blickte voll heimlichen Wohl⸗ 
gefallens auf das energiſche, freimütige Geſicht 
des jungen Mannes. 


Zuftand des jun gen Mädchens zn ſtehen.“ 


abends. Sonntag |} 
9—12 Uhr vor⸗ 
90375 


A. Hzna 


Uhr nachm. 
23. 
: 04490 


med. 


MEE E s 255 
03666 - ers le £o 
56. Tel. 3262. 


⸗Geſchäft: Julius⸗ 


ſtraßſe Nr. 14. 


Saupt 


Jelnicki, |; 


Sonntags von 
Í 0371. 


Spezialiſt für Sip: 
veneriſche Krank⸗ 


6— 9. Uhr. Damen 
04377 


von Rbl. 2 50 


Unterröcke bis 18— Rol. 


Ein 


Laufburſche 


04039 tann ſich melden bei A. Ja risch, 


Geſchlechts⸗ 


für Manicure, l Pedicure, 
:: stehta- und Vibratione-Massage. Grösste 
"Auswahl in sämtlichen Baarartikeln. — 


moderne Frisuren u. 6. w. nach den newe- 


dzer mechanische. Bäckerei, 


DDBaauptgeſchäft: Juliusſtraße Nr. 14. 


Warschau „1 U WIRA 
Spezialhaus f. elegante Damen-Xonfektion, 


empfehlt'eine grosse Auswahl in WOLL-BLUSEN 
von 2 Rbl 75 Kop. an, SEIDEN-BLUSEN v. 3 RbL 

75 K. an, nach d. letzt Wiener Modellen gearbeitet, À 
Crepon: und bildschönechiffonblusen 


zu sehr mässigen Preisen. 


Sellen- letter, Entzückende Nouveautés, 


Damenwäsche, Seid. Schlafrückg sehr preis- 
a 05697 


ſofort zu verkaufen: 
len mit Matratzen, Schränke, Tiſch⸗ 
Stühle. Trumeau, eine anlike Toi, 
letle aus dem 17. Jahr 


i wenig gebraucht, bili 


: = Grande Parfumerie ei 


aj der, 
as FO -Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 70. E 

Dr. Hel. X. Reue. u. 
Säuglings- U. Kinderkrankheiten, |! 
Nawrotstrasse Nr. 7, Tel. 34-4 


Sprechſt. v. 4—7 Uhr ab. 03644 


Dr. M. Papierny 
Spezialiſt für Geburtshilfe und 
FJranenkrankheiten, 
ehem. Ordinalor der Warſch. Uni⸗ 
verſitäts⸗ Frauenklinik Empfängt 
täglich v. 10—11 Uhr vorm: und 


Sa lon 8 a parts 


elektrisehe Ge- | 


este Informatione-Quelle für Damen über 


n fachjournalens „ f i it it e be 


04758 


` 66 i owy 
Swialul 


Elegante Qber- und 


REGS fo = 
billig, jedoch Eine eiſerne 
Eichenbettſtel⸗ 


und ich höre ſoeben von den Mägden, daß ich 
damit einen gründlichen Fehlgriff getan. Das 
Zimmer wird ſonſt nie benutzt. Es iſt die 
Stube, in der einſt der einzige Sohn des Hau⸗ 
gelt, um 
Ich fürchte, Ingbelde 
n Skaare wird mir zürnen, daß ich Sie in diefe: 
Ein erkbärmliche kleine Bude geleitet? und ich möchte 
Sie herzlich bitten, doch mein Wohnzimmer als 
Zimmer 
Miſter Illings winkte abwehrend mit der 
Hand. „Nicht doch, lieber Herr Raßmuſſen. 
nicht doch. Die Stube hier ift ja prachtvoll 

für mich; und ich wüßte mir nichts Lieberes, 


ruhen. Aber ich fürchte, ich werde noch heute i 


wie 


03673: 


g „Mein lieber Herr,“ 5 
n anan NS ie oa ſagte er wohlwollend, „es iſt nicht immer rate 
Baun abor viiele er, fib energiji anf, | Tay bas ga tum was” man madle; aber 1 
füge mich Ihrer und Ihrer Herrin Einfiht: 


ich bleibe dieſe Nacht. Darf ich fragen, wie 
es meinem Schützling geht?“ , Er: 
„Fräulein Ethel? Sie ſchläft jetzt. 


Der 
Arzt meinte, ein paar Tage Ruhe und Scho⸗ 
nung würden ſie wieder friſch machen. Viel 
ſchlimmer ſcheint es wohl um den ſeeliſchen 


ee Gortſezung folgt). \ 


2 

= 

„ e = k „ 

— Lodz, Julius⸗Straße Nr. 14, Telephon Nr. 10—80,— G T 
täglich friſche Semmel und Brot von 4 Uhr nachmitt. an ES, i 
Petrikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtraße Nr. 2, 53» 8 = 
Zawadzkaſtraße Nr. 14, Poludni owaſtraße Nr. 24, Widzewskaſtragze " 
Nr. 152, 48 GPalaft⸗ Hotel), Sgierskaſtraße Nr. 13, Nikolafewskaſtraße. 2 
Nr. 27, Konſtantinerſtr. 8, Dlugaſtraße Nr. 11, Ecke Konſtantynowska. Ey 
foa Si 


Werd ltreppe, 


le m hundert zc. wie neu, preiswert zu verkaufen 
Gubernatorskaſtr. 20, W. 44, Of- Näheres in der Era der „Lodꝛer 
060 46 faine, 1. Etage. 3015] rang. Zenit ter ryge oh i 
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FABRIK: FILIALE: 


FF 


HÖCHSTE sn 
AUSZEICHNUNGEN: 


WITTENBERG 1869 
KASSEL 1870 
LINZ 1872 
MOSKAU 1872 
POSEN 1872 
WIEN `- 1873 
PHILADELPHIA 1876 
LINZ 1877 
MELBOURNE 1881 
AMSTERDAM 1883 
NÜRNBERG 1886 
BOLOGNA 1888 
MELBOURNE 1888 


Die SEILER-FLUGEL und PIANOS 
stehen auf der Höne der Zeit,: ihr 
sympatischer Ton, die  Ielehte, 
elastische Spielart wird von köinam 
anderen Fabrikste übertroffen. 


Das Siler-Klarir erweckt geradezu dig 
Liebe zur Musk mi zum Gesange! - 


Königl. Italien. und Grossh. 


Ihre Majestät die Kaiserin Auguste Viktoria 

Seine Königl Hoheit den Grossherzeg von Hessen 
und bei Rhein 5 

bre Majestät die Königin Margeritha von Italien 
von Blon, Franz. Komponist, Berlin 825 
Jul p-Merten. Frau vulia. Konzertsängerin, Berlin 
Bessoir. Susanne, FrauProfässo :, Konzertsäng. Berlin 
Foerster, Anton Pianist, Chicago Dr i 
von Grote, Toni Konzertsängerin. Berlin u 

„ (irummbacker-oo Jong, Jeanette, Konzertsäng. Berlin 

Flamilton, Elsie, Pianistin. Adelaide i 
Heidingsteld, Ludwir. Känisl.Musikdirektor, Danzig 
Hermann, Hans, Komponist, Bertin _ . 
tlohenemser. Richard, Dr, Musikschriftsteller, Berlin 
Rorde wan. Max. Konzertsänzer, Berlin. 
Kühn. Edmund. Komponist. Sehänsberg 
kursch, Riehard. Komponist, Berlin Be 
Leoncavalio, Ruggiero, Komponist, Brissago 
Münenhoff, Mary, Konzertsängerin, Berlin 


Jose 
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RE 


Teransgeber J. Peterſilge s Exben 


Eodzer Zeitung 


JLenrer- Seminare und Prävaranden Anstalten 


Am Lager befinden sich noch hervorragende Instrumente aus anderen erstklass. in- 
Alte Klaviere und Pianinos werden gegen neue eingetauscht. Das Stim- 
men und Reparieren von Klavieren und Pianinos wird korrekt ausgeführt: I 

Klaviere und Planinos werden zaltweilig vermietet. 


Fabrikate allerersten Ranges! 


Ä FILIALE: | AL FILIALE: 
LIEGRITZ | BERLIN W. BRESLAU LONDON W. DRESDEN 
Wilhelm-Srasse N E Sehill-Sirasse g, i . Johanngeorgen-Allee 13-15. 


Gartenstrasse 43-52 


Königlich Preussische Staatsmedaille f. gewerbliche Leistungen! 
— r | 


f Hoflieferan 


ten 


4 


Seiler-Klaviere wurden geliefert an: 


von Posadowski-Wehner, Dr,, Graf., 
Beriin 

Rache, G. Konzertsänger, Berlin i 

Rally Lola, Königl. Sängerin. Berlin 


Senarwenka, Xaver, Professor. Berlin 


von Siemens, Frau Wilhelm. Bies o rf 
Stern Paul, : 
von Wojkowsky-Biedau Professor Br, Berlin 
Zajic, Fiorian. Professor. Violinvirtuoss. Barlin 


von Lodeltitz. Fedor, Schriftsteller; Spie zelberg 
Königl. Akadem Hoehsennle für Musik, Caarlottendb 


Sternsehes Konservatorium, Berlin 
Nohrsengs Konservatorium Berlin 
Ronservatormm W. Pieper, Breslau 
Provinzial Senülkollsgium, Breslau 


Kaiser Karis-Gymnasinm, Aachen. 


— Vetreter für das Königreich Polen: 


11 


Ardattens: Woldemar Yaterfilge 


— Freitaa, den 29 November (12. Dezember! 1913. 


IHHHHHHHMHHHHHHHHHHHN HHNE 


FILIALE : 


Oxford Kreet. 


Grösste Pianofortefabrik Ost-Deutschlands. 


Staatsm, Exz, Hoffmann 


Direkt d. Monrsenen Konser vat, Berlin 


Sen e i Schles. Berger. W 
Gymnasien, Oberrealschul., nön. Tächterscaul.Schles. B01 
Königliche Ritterakademie, Liegnitz ar 


am Lager befinden sich zahlreiche gebrauchte und 
in guten Stand gesatzte Klaviere und Planinos 
und werden zu billigen Preisen verkauft. 


SOE NIEETEHNT 


| HÖCHSTE 
AUSZEICHNUNGEN: 


‚CHICAGO 18.34 
BERL N 1896 
GRAHAMSTOWN 1898 
ZWICKAU 1900 
-CORC 1902 
LANDSBERG 1905 
TILSIT 1905 
GÖRLITZ 1905 
MAILAND 1906 
BERLIN 1907 
DRESDEN 1910 
SCHWEIDNITZ 1911 
POSEN 1911 
TURIN 1911 


Glänzende Zeugnisse von den Mei- 
stern der Vergangenheit sind von 
den grössten ausdben len Künstlern 
und Fachkennern der Gegenwart 
noch übertrumpft worden. 


Das Seller-Klavier erweckt geradeze die 
Liebe zur Musik und zum Gesange 


Die nachbenannten Künstler haben unsere Instrumente 
heiobigt und empfehlen dieselben: 


9 ii en Pianist 

etsc:nikoff, Alexander. Violinvirtnose, Berli 

Mascgni. Pietro, Rom l 8 A 

Burmester, Willy, Violinvirtuose, Darmstadt 

Leoncavallo, Ruggiero, Komponist, Brissago 

Michailoff, Professor, Kasan . 

Jedliezka, Ernest, Kaiser). Russ: Professor der 
Musik, Berlin 

Harwey, renant Pianist, London 

Gummart. Kaiser iener Musik ifrektar. Russland 

Fand, G. A, Direktor d. Kons rv. t. Musi Parma 

regi, Alaresfla, Kon zertsängerin, Paris 

a Sarasate, Pablo, Yiotinvirtuose, Paris 

hd Ahgeli, Andrea, Prot am Liceo. Russini,Pasaro 
Bartn,Heinrie., Prot, Köni zl. Hothianist, Berlin 


HHHHHHHHHHHHNHHHHHHHHHNHHH HHH AOA OOTA 


iinelm, Prot. Hotka 


; i tkape.im, Maia ingen 
Franz von, Komponist, 


reren K Berlin 
:2= Begoni, Feruceio, Pianist, Berlin, 
T £ treno, Teresa, Kammervirtuosin, Berlin 


É 


Bion. 


J9 LODZ, Poti. 
s.g kauerstr.. 117, 
n Telephon & 14-02. 
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und ausländischen Klaviarfabriken” 
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